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HeueU-Bootzerfolße im Mittelmeer.
Wieder 10 Schiffe mit 31 000 Tonnen

versenkt.
W . T.-B . Berlin , 28. März . (Amtlich. Drahtbericht .)

Im Mittelmeer wurden versenkt: 16 Schiffe mit rund
31 OVO Tonne », darunter der englische Tatnpser
„Euterp  a " (3540 Bruttoreqiiterton .) , der aus einem
Konvoi von 12 Fahrzeugen heraus abgeschossen wurde,
ein durch Zerstörer gesicherter  unbekannter,
etwa 8000 Tonnen großer Damvfer,  wahr¬
scheinlich mit Ol oder Getreide beladen, der nach dem
Torpedotrefser lichterloh brannte , der holländische
Dampfer „A r e s " (3783 Brnttoregistcrtonncn ) mit
4800 Tonnen Benzin vom Suez nach Frankreich, ein
abgeblendeter beladener Dampfer von 6000 Tonnen
mit Kurs auf Neapel , der bewaffnete englische Dampfer
„E p t a l o f e r s " (443 . Bruttoregistertonnen ) , ein be¬
waffneter englischer Dampfer von 4000 Tonnen mit
5000 Tonnen Ladung , darunter 1000 Tonnen Bannt-
wolle , von Bombay nach Marseille.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Englischer Mißbrauch von Hospitalschiffen
zu Kriegszwecken.

Energische Zurückweisung der Behauptungen der britischen
Admiralität zur Bersenkung des „Asturias ".

zV. 7-.-8 . Berlin , 28. März . (Drahtbericht .) Die britische
Admiralität behauptet, daß die Versenkung des britischen
Hospitalschiries „Asturias " in der Nackt zum 21. März ohne
Warnung  erfolgt sei. Hierzu wird festgestellt, daß das
Schiff „Asturi rs " auf Grund einer von der deutschen Regie¬
rung am 31. Januar d. I . erlassenen Erklärung versenkt
wurde. In der Erklärung hieß es : „Andererseits kann die
deutsche Regierung nicht länger zulassen, daß die englische
Regierung ihre Truppen - und Munitionstrans-
Porte  nach dem Hauptkriegsgcbiet unter dem heuchle¬
rischen Deckmantel des Roten Kreuzes  unge¬
fährdet befördert und erklärt daher, daß sie von nun an kern
feindliches Lazareltschiff im Seegebiet dulden wird, das
zwischen den Linien Flrmbrongh Head und Terschelling einer¬
seits und Ouessant und Lrndscnd antereseits liegt. Sollten
in diesem Seegebiet nach einer angemessenen Frist noch feind¬
liche Lazarettschiffe angetrofsen werden, so würden sie als
kriegführende angesehen und ohne weiteres
angegriffen  wecdon ."

Nach dieser generellen Warnung gehörte ein Frevel¬
mut sondergleichen  dazu , Verwundete , Kranke und
Pflegepersonal in dem erklärten Sperrgebiet der Gefahr des
^Unterganges auszusetzen. Es wäre übrigens ein merkwür-
Ligen Zufall , wenn die Engländer gerade bei dem Dampfer
.Asturias von der Gepflogenheit, Lazarettschiffe zum Trans¬
port von Truppen und Munition, zu benutzen, abgewichen sein

Sollten. Gehen uns doch andauernd Beweise zu,daß unsereegner nach wie vor hre Htspitalschiffe zu Kriegszwecken
mißbrauchen.
Die immer bedrohlicher werdende englifche

Schiffsraumknappheit.
„Auf Deutschlands Erschöpfung ist nicht zu rechnen"

# Berlin , 28. März . (Drahtbericht .) Das Lider-
pooler „Journal of Commerce " berichtet in seiner
Wochenschau aus Cardiff:  Ter zur Verfügung
stehende Schiffsraum war knapper als je  und er¬
hebliche Unregelmäßigkeit im Betrieb der Kohlenberg¬
werke machte sich bemerkbar. Die Statistik der Kohlen¬
bergwerke . die im Februar still lagen , verriet den
>Ernst der Lage.

Ans Swansea  wird geineldet : Der Kohlen¬
handel  weist nach den amtlichen Mitteilungen der
lHofenknmmer einen ge w a I t i g e n R ü ckq a n g auf.
Während 1913 der Einfuhr - und Ausfuhrhandel im
dortigen Hafen 7 231250 Tonnen betrug , zeigte er
1916 eine Abnahme von nicht weniger als 2 075 167
Tonnen , d. h. von 20.80 Prozent . Die Schiffsrcmm-
knappheit wird in Swansea sehr stark neespürt. Die
Lage des Handels ist durch die Fabrtbeschcäntungen
und die gegenwärtige Lage im Bezirk von Swansea
sehr  e r n st. Tie meisten Kohlenbergwerke arbeiten
nur 3 oder 4 Tage in der Woche, da es an Schiffsraum
fehlt . Nicht weniger als 18 Tage im Februar inußten
die Anthraceitbergwerke feiern . Die Berichte aus New¬
castle und Hüll lauten ähnlich.

„Weekly Despatch " schreibt' Viele hoffen noch inrmer
auf eine Verschlimmerung der wirtschaftlichen Lage in

Deutschland.  Nach der Überwindung eines stren¬
gen Winters wird es wahrscheinlich b i s z ur n ä ch st en
Ernte durchhalten.  Dazu werden ihm die er-
oberten rumänischen Weizenfelder  er¬
heblich vnrmehrte Zufuhren bringen . Auf Deutsch¬
lands Erschöpfung ist daher nicht zu rechnen. Unsere
eigene Kartoffelknappheit  ist durch die
deutschen U-Boote noch schlimmer geworden.
Don Irland kommende Kartoftelladungen wurden kurz
vor dem Hafen Holthcad versankt Der patriotische
Londoner hat setzt keine Saatkartoffeln  für
seinen Garten . In 6 Wochen werden die Kartoffeln
von unseren Tischen verschwunden 'ein . Unser Brot
wird im Frühjahr verkürzt , in der Beschaffenheit ver¬
schlechtert werden.
Die zunehmende Lcbensmittelnot in England

Br . London , 28. März . (Eig . Drahtbericht . zb.)
Indirekt : Eine Anzahl kommunaler Marktausschnsse
sind von der Regierung zur Überwachung und strengen
Durchführung der vom Lebensniittelamt erlassenen
Vorschriften ermahnt worden , mit der ausdrücklichen
Begründung , die Frage der Lebensmittelversorgung
sei für England sehr  e r n it und für die Zeit z w i-
schen März und Juni  müsse man mit einer
Lebensmittelkrisis rechnen.  Zwilchen der
Regierung und den Bischöfen ist -nne Verständigung
erzielt worden um auch die Geistlichkeit in weitesten
Maße zu.m Hilfsdienst jeder Art heranzuziehen.

Der französische Uriegsminifter über
die„stolze deutsche Armee".

Frankreich ist Manns genug , um der Wahr¬
heit ins Gesicht zu sehen.

W. T.-B. Paris , 28. März . Bei der Verhandlung der
Kammer  über die Einberufung des Jahrgangs 1918 er¬
klärte Kriegsminister Painleve:  Die Kammer wird be¬
greifen , daß ich wegen der Maßregeln , die zum Teil ver¬
handelt werden, zum Teil >chon in voller Ausführung sind,
zum Zwecke der engeren Verbindung der alliierten Streit-
rräfte die nötige Zurückhaltung bewahre. Nachdem der
Minister die Notwendigkeit der erwähnten Einberufung ge¬
zeigt hatte , sagte er:

Frankreich ist Manns genug, der Wahrheit ins
Gesicht zu sehen. (Beifall .) Wir treten in einen ent¬
scheidenden Abschnitt des Krieges ein, aber entscheidend
beißt nicht kurz.  Zum erstenmal mußte die stolze
deutsche Armee  zugestehen, daß die westliche Front nicht
unerschütterlich ist. Aber so glückverheißenddie Anfänge des
Frühlingsfeldzuges seien, es wäre kindlich, die Rückwärts¬
bewegung der Deutschen als Verzicht aufzu-
fassen.  Die Bewegung beweist mebr für die Stärke der
engli 'chen und französischen Heere und die Klug-heit ihres
Zusammenwirkens als für die Schwächung der deutschen
Heere. Die Rückwärtsbewegung beweist, daß das deutsche
Heer nötig hat, sich für die schwere Schlacht  zu sammeln.
Deutschland (aßt alle Energie im Heere und im Innern
zu einer verzweifelten Anstrengung mittels Mobil¬
machung aller Kräfte von Mann und Weib  durch
die vercbscheuunqswürdige Härte des Arbeitszwanges für die
Bürger der besetzten Länder zusammen. Deutschland schickte
alle seine Subne , die die Waffen tragen können, auf das
Schlachtfeld. Durch eine eiserne Organisation  setzte
Deutschland es durch, trotz der Leiden und der Verzweiflung
der Bevölkerung, seine Heere so zahlreich und vorzüglich aus¬
gerüstet zu erhalten wie jemals . Das ist das Kriegswerk¬
zeug, das wir besiegen müffen. Aber die Hilfsquellen
der Alliierten  sind so ungeheuer und der Heldenmut
unserer Soldaten ist so gesteigert, daß wir dieses Ziel er¬
reichen werden, sofern wir uns keiner Täuschung über den
nötigen Kraftaufwand hingeben. Die französische
Energie  wird unerschütterlich  sein . (Beifall .) Wenn
das Verhängnis es will, daß der Jahrgang 19!8 seinen Deck
zu den blutigen Ernten beitrage, mochten wir nicht, daß er
in den entscheidenden Augenbck.ken feble, wo er sein Gewicht
in die Wagschale wecs-n müßte . (Beifall .) Im Einver¬
ständnis mit dem HeeveSausschuß beantragte der Kriegs-
Minister die Einberufung des Jahrganges 1918 für dea
12. April bis zum 15. Aprib

*

W. T.-B. Paris , 27. März . Die Kammer nahm den
vom Senat zurückgekehrtenEntwurf an, der die Regierung er¬
mächtigt, den Untertanen feindlicher Länder die Naturali¬
sation zu entziehen.  SÄwnn wurde mit 432 gegen 39
Stimmen die Forderung des Kriegsministers  be¬
willigt, zwischen dem 12. und 13. April die I a h r e s kI a s s e
1918  auszuheben . ^

Feindliche Besorgnisse über die Lage im
Weste« .

Br . Basel , 28 . März . (Eig . Drahtbericht, zb.) Ein
Londoner Telegramm des „S -colo" meldet : Die Lag-
der zurückgeh-nden Deutschen bessere sich fortgesetzt,
weil sie ihrer zahlreichen schweren Artillerie näher-

kommen, während , die Franzosen und Engländer bis
jetzt nur leichte Artillerie hätten nachziehen können.
Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " meldet oon
der Westfront , daß die militärisch ? Instand-
s e tz ung des von den Deutschen geräumten französi¬
schen Gebietes den Miierten mindestens zwei
Milliarden Kosten  auferlegt.

Ein günstiger Gefecht bei iErolfilles.
Der deutsche Abcndbericht vom 28 . März.

V/. T .-B. Berlin , 28. März , abends. (Amtlich. Draht¬
bericht.) Im Westen für uns günstiges Gefecht bei
C r o i s,ll  e s (nordwestlich von Bapaume ); in der Cham¬
pagne  und auf dem Westuser der Maas  leibhafte Feuer-
tätrgkeit.

Aus dem € steu und von der mazedonischen
Front  sind besondere Ereignisse nicht gemeldet.

Oie neue 5lera in Rußland.
Neue Maßregeln des russischen Oberst»

kommandierenden.
W. T .-B. Amsterdam, 28. März iDrahtbericht .) Einem

hiesigen Blatt Zufolge erführt die „Times " aus Petersburg,
daß General Alexejew  angeordnet habe, daß alle Re¬
gimenter  oder andere größeren Truppenverbände aus
Offizieren und Mannschaften zusa in mengesetzte
Komitees  laben müßten , die bei Uneinigkeit interner
disziplinc-ver Natur als Versöhn angsrat  ouftreten
sollen Diese Komitees werden gewählten Komitees von Ossi-
zieren und Mannschaften übergeordnet sein, die den Stäben
in den Hauptquartieren der verschiedenen Fronten zugeteilt
werden 'ollten. Diese letzteren werden auch als Infor¬
mationsquelle  für alle die Armee betreffenden Ange¬
legenheiten dienen. Alexejew ernannte ferner eine Kom-
mission, die die O ss i z i e r e für die propagandistische
Tätigkeit  rorbereiten und sie unterweisen werden, wie sie
in Fällen aufzutreien haben, wc die neuen Maßregeln nicht
gut :-erstanden werden. Alexejew, der alles tut , um die neue
Regierung zu unterstützen, hofft, daß die Komitees ihm dabei
von Nutzen sein werden.

Eine Mahnung des Generals Rußki
zur Einigkeit.

(Drahtbericht unteres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf . 28. März , (zb.) Die Agentur Radio veröffent¬

licht e-n Interview mit General Rußki, in dem die D i s -
ziplin der russischen Armee  gerühmt wird. Der
General schloß seine Ausführungen - Die Regierung mutz die
Verantwortung unseren Soldaten gegenüber bedenken. Sie
darf nicht vergehen, daß die Feinde  uns mächtiger als
je mit einer baldigen Offensive  bedrohen . Der Sieg
ist nur möglich, wenn das Hinterland absolute Einig¬
keit und Disziplin  wahrt.

Schafsung einer „revolutionstreuen " Armee.
Br . Rotterdain , 28. März . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Reuter meldet aus Petersburg - Aus mehreren Armee¬
korps wird jetzt eine besondere Armee gebisdet . die sich
aus den revolutionstreuen Soldaten  zu¬
sammensetzt und in Petersburg Garnison  er-
halten soll. Diese Armee N'ird einen besonderen Namen
erhalten , der an die Revolution erinnert . Tie Sol¬
daten haben begonnen , auf dem Marsfelde neben dcc
britischen Botschaft ein großes Ehcenmassengrab zu er¬
richten. An den vier Eck-n werden die gefallenen Sol¬
daten begraben und in der Mitte ein Denkmal errich¬
tet werden.
Verhaftung der Generale Evrrth und Gurko.

Br . Karlsruhe , 28 . März . (Eia . Drahtbericht. zb.)
Dos „Petit Journal " meldet airs Petersburg : Die Re-
volntionsregierung habe die Verhaftung der Armce-
kommandanten E o e r t h und Gurko  befohlen . Die
Absetzung des Armeeh -ffehlshabers Evertb . der durch
General Leschitzki ersetzt wurde, ist ĉhon gemeldet
worden.

Russische Bauernnnruhen und aufsässiges
Militär.

Nr . Kopenhagen, 28. März . ((?ift Drahtbericht . zb.) Der
Gouverneur von Woronesch  befahl der in der Stavt
liegenden Jnfanterte sowie dem 16. Ulanen -Regiment,
gegen die Bauern zu marschieren.  Die Soldate .r
verweigerten  jedoch den Gehorsam,  töteten 6 Offi¬
ziere und verwnndeten den Gouverneur selbst schwer.

Eine französische sozialistische „Mission"
in Petersburg.

Das ungewisse Schicksal der Zarenfamilie.
lDradtbericku unseres Kr.-SonderberickiterilatterS.)

Kr . Genf , 28. März , (zb.) Der „Matin " oegrüßt die Ab¬
reise französischer Sozialisten nach Petersburg . Cie Hab« »
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die Mission» eine Mäßigung  der Forderungen bei den
Umstürzlern zu erzielen.  Petersburg dürfe nicht
der Sitz der konstituierenden Eeriammlung werden, nur
Moskau oder Kiew kämen in Betracht. — „Scho de Paris"
erfährt » das Schicksal der Zarenfamilie sei unge  -
Witz,  nachd -m die Regierung sogar dem populären Groß¬
fürsten Nikolai die Abreise nach der Krim verbiete und ihn
nebst allen Großfürsten auf das schärfste bewachen liehe.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 28. März , (Drahtb - richt.) Amtlich

verlautet vom 28. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz. »

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
' Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südlich des Uz - Tal es  wurde in drei Kilometer

Breite eine russische Höhen st ellung genom¬
men  und gegen drei starke Angriffe behauptet. Die
Beute beläuft sich auf 160 Gefangene , drei
Maschinengewehre und zwei Minen-
werfer.  Gegen die Magyaros - Stellung
stürmte der Feind gestern nachmittag abermals
vergeblich an. In den Waldkarpathen  er-
Ifolgreiche Vorfeldnnternehmen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei Stanislau  drang ein Stoßtrupp in die

feindliche Haupt st ellung  ein . Die Russen
flüchteten.

Sonst bei Tauwetter geringe Tätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Zahl der im Kampfe südlich von Biglea
gefangen  genommenen Italiener bat sich auf 15
Offiziere und 5 0 0 Mann  erhöht . In diesem
Raum ist das Artillerie - und Min -mwerferfeuer sehr
lebhaft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der albanischen Front  stärkerer Geschütz¬

kampf.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.
»

Eine österreichische Betrachtung der
militärischen Lage.

Zunehmende Schwierigkeiten in Italien.
Drahtbericht unseres M .-SonderberichterstatterS .)

Kt. Wie», 28. März , (zb.) Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: An der russischen  Front ist augenblicklich
^ine deutliche Stagnation  zu bemerken, die augenschein¬
lich durch die Ereignisse im Innern hervorgerufen ist. Es ist
Las ein Zeichen, daß die Truppen über die Vorgänge größten¬
teils unterrichtet  sind . Es scheint auch, daß im Nach¬
schub Stockungen eingetreten sind, die zweifellos auf die
revolutionäre Bewegung zurückgeführt werden können. Im
übrigen bietet die Kampffront ein unverändertes Bild. —
An der rumänischen  Front hat sich das Wetter  ge¬
bessert. Ende der Woche herrschte im Raume von Braila-
Foesani bis zu 18 Grad Wärme . Durch das Tauwetter wur¬
den im Gebiet der unteren Donau und des Sereth stellen¬
weise die Ufer stark überschwemmt, so daß die Russen ihre
tiefer  liegenden Stellungen östlich Galutz  zurückverlegen
mußten . Im Sumpig '-biet der Beresina brachen österreichisch-
ungarische und deutsche Truppen in 4 Kilometer Breite über
tn8 vereiste Vorfeld in die russischen Linien . Der Durchstoß
führte uns 2 Kilometer tief bis in die zweite russische Linie.

(lg. Fcrtsetzung.1 Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Zu Lebzeiten des alten Herzogs und seiner Ge¬
mahlin war sie personn xrats am Hofe gewesen und
in jeder Weise tonangebend , aber seit Ernst Albert , der
moderne. jugendliche und lebenslnstiae Fürst . das Re-
Ikliment Zährte, w<tr -n ihre höftschen Glanztage vorüber.

Ernst Albert stand nicht gerade auf frcundschaft-
ilichem Fuß - mit der alten Dam -. die ihn während seiner
!Erbprinzenzeit gar oft und in unangenehmer Weise
gehofmeistert hafte, und s-in Adjutant Bacon von
Dünkel teilte nur allzugern seines hohen Herrn Anti¬
pathie gegen die Reichsgräfin.

Bei den jungen Damen der Residenz war die alte
Dame nicht weniger verhaßt , weil sie ' ich für berechtigt
hielt , in einer jeden Lebensführung . tadelnd _oder
mahnend einzureden, und das tat ne in sarkastischer,
schonunaSlofer Weife, ohne Ansehen der Person und
ohne Erbarmet :.

Frau Reichsgräfin besaß zahllose Talente : sie malte
sang, musizierte. intrig ' :rte. dichtete heimlich, trieb
Numismat 'k und Kynowgie . sie hatte die beste Auto-
ßrammsammlung der Alten und Neuen Welt und besaß
m der Tat umfassende Kenntnisse.

Sie ließ die drei Damen in ihr Münzkabinett bitten,
wo sie vor einem großen,,mit Samt ausqeleaten Kasten
faß und alte italienische Geldstücke sortierte . Zwei
prächtige Windspi-le und ein häßlicher, kleiner, aber
echter Pinscher hockten zu ihren Füßen . Tie drei
Damen schlürften eine tiefe Verneigung , die die Frau
Gräfin mit kritischen Blicken musterte. „Ihre Verbeu-
gung . Fräulein von Eschebach, war nicht viel wert , und
bei Hofe könnten Sie damit nicht viel Ehre einlegen."
Sie seufzte tief auf und fügte noch hinzu : „Als ich
ein junges dummes Ding war , wie ihr jetzt seid. ja . ja,

Mir brauchen nicht zu  hüsteln ^ Fräulein von Mühl-

_ Nre-da-rner Tagblatt._
An der Heeresfront des Erzb-rzoqs Joseph  wurde die ge¬
plante Stellungsberichtigung  auf der Solyomtar-
Höhe zwischen Csibanyos - ur.d ŝulta -Tal durchgeführt. Da¬
durch und durch die Erstürmung des Solyomtar sind die be:
Csobanyos die Grenze begleitenden Höhen in unserem sicheren
Besitz. Dadurch wird uns eine vortreffliche _ g^Senseri'g
flankierende Feuerbe  st reich ung  ermöglicht . Wie
ein Eckpfeiler des feindlichen Verteidigunqssystems ragte diese
Höhe stellenweise vor. Sie war ein stack ausgebildeter
Stellungsbau und mit allen Verteidignngsmitteln versorgt,
len wachsamen Soldaten stark besetze und vielfach von Draht¬
hindernissen umgeben, eine feindliche Stellung in mehreren
Zinen . Die Erstürmung der Höhenstellungen erfolgte durch
Teile zweier galizischer Infanterie -Regimenter in einer
Breite von 2 Kilometer Erichrnch, führte l 1/™ Kilometer tief
und brachte uns in den völligen Besitz der feindlichen Stellung.

An der italienischen  Front hält die große Kampf-
pause  noch immer an. Die Rückwirkung der Umwälzung
in Rußland auf die allgemeine Lage ist auch hier zu spüren.
In Italien  wurden die russischen Vorgänge mit ner¬
vöser Aufmerksamkeit  verfolgt . Es ist deutlich er¬
kennbar, daß die Kriegssorgen Italiens dadurch größer
geworden sind. Größere Kampfhandlungen sind nicht zu ver¬
zeichnen. Mit dem sichtigeren Wetter , das in der letzten Zeit
herrschte, wurde die Fliegertätigkeit reger. Unsere Flugzeuge
brachten reiches Material von ihren Erkundungsflügen zurück.
Die italienische Fliegertätigkeit blieb dagegen auf die eigenen
Räume beschränkt. Unsere vorzüglichen Luftfahrzeuge sowie
Abwehrgeschütze in der Luftsperrzone verhinderten das feind¬
liche Eindringen in den Raum über unseren Linien . Hierbei
gelang kS unserer Artillerie , einen feindlichen Apparat in der
Nähe von Dornberg durch einen Volltreffer abznschießen.
Im Hochgebirge  herrscht immer noch Kälte.  Eine
beträchtliche Wirkung des Unterseeboots¬
krieges  ist auch in Jtal -en nicht ausgeblreben , vor allem
Störungen im neutralen Schiffahctsverkehr, der bisher zu
ein Drittel die Versorgung des Landes mit Kohlen und Ge¬
treide besorgte; Italiens eigene Handelsflotte vermag kaum
ein Drittel des eigenen Bedarfs zu decken. Jede weitem Ein¬
schränkung der Einfuhr trifft den Lebensnerv des Landes
empfindlich. Tatsächlich sind inzwischen die Aussichten auf
eine ausreichende Versorgung über See recht
schlecht  geworden . Infolge Koblenmangels in Italien
arbeitet di« Mehrzahl der Munitionswerkstatten nur noch in
Halbtagsschi chic n. Die Kohlennot  wird aber
immer noch größer.  Ein italienischer Minister sagte,
daß die Lage für Italien bald unhaltbar  werden durfte.
Auch viele Fabrikanten sind gezwungen, ihre Unternehmungen
stillzulegen infolge des mangelnden KckiffsraumS. Auf eine
Reihe von Rohstoffen wurden Einfuhrverbote für italienische
Dampfer erlassen. Da aber alle andeven Verfrachtung?
geleaenbeiten durch den Unterseebuotskcieg fast vollkamm-n
fehlen, ist nicht daran zu denken, die für die fortlaufende Be¬
schäftigung rn den verschiedenen Industrien notwendigen
Rohstoffe zu erhalten.

Von der mazedonisch - albanischen  Front wird
berichtet: Di« Frontverkürzung im Westen und die Revo¬
lution in Rußland haben anscheinend den Beginn der ange-
kündigten einheitlichen Offensive  für den Augen¬
blick v»r?itelt . Mazedonien , wo Carrails  Armee die
große Offensive wirksam unterstützen sollre, »var der einzige
Kricasschauplah . wo auSgedebnte Kampfhandlungen statt-
sandcn. Ein italienischer Militärkritiker meint , daß die un¬
leidlichen Nachschubverkältnisse  dieser gewisser¬
maßen in der Luft  schwebenden Armee ihrem Feldherr»
den Entschluß zu ein-m Angriff auf breiter Front abgenötigi
hätten . Er suchte fick, um jeden Preis in den Raum durch,-
Zuschlägen. der ergiebiger als das völlig auSgesogene
Gebiet ist, in dem er jetzt steht. Die zehntägigen erbitterten
Kämpfe am Monasticgebiet nehmen allmählich an Heftigkeit
ab. Sarcails bunte Armee hatte mehrere tausend
Mann  an Verwundeten nick» Toten . Wir halten auch heute
noch rrvsiändiz unsere Linie . Der Höhepunkt dieser Kämpfe
scheint überschritten.

Besuch der Generale Robertson und Veygand
an der italienischen Front.

W . T.-B. Rom, 28. März . (Meldung der Agenzia
Stefani .) General Robertson,  Chef des britischen
R -ichS-Generalstabes . war in der vergangenen Woche
Gast des Oberkommandos . In V-aleitnng Cadarnas

heim' In Ihrem Alter jind alle Mädels dumme und
unerfahrene Dinger , da haben wir stundenlang bei
Frau Horfmarfchaü den Hofknicks geübt — aber jetzt —
o temporal"

Sie stand auf und lud die Damen zum Sitzen ein.
An den Wänden des großen Zimmer -Z zogen sich

niedrige Münzschränke hin, und in der Mitte des
Raumes war ein Palmenarrangemcnt mit einem Nund-
sitz von rotem Plüsch.

Darauf ließen sich die Mädchen nieder.
„Und was wünschen die Damen ?" fragte die Gräfin

nun spitz. .
Suse lächelte verschmitzt und sagte: „Ta wir die

eminenten literarischen Kenntnisse Ew. Erlaucht be¬
wundern und in einer Angcle>le' iheit nirgends Rat zu
finden wissen, wollten wir Ew. Erlaucht ergebenst
bitten . .

„So — so? — Die jungen Damen sind doch sonst
nicht so wissensdurstig und finden auch sonst nur den
Weg zu mir . wenn sie auf Befehl von Mania mitgehen
müssen. Freilich, wenn die Töchter unserer höchsten
Gesellschaft nichts weiter zu tun haben, als morgens
10 Uhr unserem hohen Herzog und Herrn und seinem
ungeschliffenen Adjutanten nachznlanfen . . .

Di ? Mädchen wurden rot und sahen beschämt zu
Boden. Es war dock erstaunenswert , mit welcher
Schnelligkeit und Sicherheit die Spions und Zuträger
der Gräfin arbeiteten ! Und deren hatte sie nachge¬
wiesenermaßen -ine ganz- Anzahl in der Stadt.
Kaum 20 Minuten waren sie. di? drei Mädchen, von
der R .-nnbahn fort , und schon war Frau von Grimm-
Zanken unterrichtet.

DaS Ministertöchterlein war sehr, seh'' erbost, irnd
sie sagte pikiert : „Verzeihung, gnädigste Erlaucht . Wir
waren nicht zu Eurer Erlaucht gekommen, um uns Hof¬
meistern zu lassen, und ich bitte . .

Die Gräfin erhob sich, ein Zeick»en, daß sie keins
Zeit mehr habe, und die Damen verabschiedeten stch eisig
kühl.

Mvrften-Ausaabe. Erstes Matt. Nr. 1(?1.
besuchte er die italienischen Linien am unteren u
mittleren I s o n z o und begab sich an die T r i e n.
tiner Front.  Während seines Aufenthalts traf
auch General Le hg and aus dem französische
Großen Hauptquartier als Vertreter des Gener
Nivelle ein. Robertson ist geradenwegs nach London
zurückgekehrt' vor der Abreise verlieh der König ihm
das Großkc-uz des Ordens vom Heiligen Maurrtir
und Lazarus.
Gerüchte über eine Revolution in Italic

Br . Lugano , 28. März . (Eig . Drohtbericht. zb.)
Gestern waren in Basel  und anderen schweizerischen
Städten hartnäckig-  Gerüchte verbreitet , denen
zufolge in Italien die Revolution  ausgebrochen
sei.

*

Graf TiSza leicht erkrankt.
W. T .-B. Budapest, 28. März . (Drcrhtbericht.) Graf!

Tisza  ist seit gestern unpäßlich. Infolge Temper-rtnr » '
steigerung fit er gezwungen, voraussichtlich einige Tage da» '
Zimmer zu hüten. _

Der Krieg gegen England.
Der Rückgang der englischen Fischerei.
# Berlin , 28. März . (Drahtbericht .) Der Earl of

Dunraoen  erklärte , wie der „Daily Telegraph " meldet, in
einem Vortrag , zur Verbesserung der Versorgung Englands
mit Fischen sei mehr erforderlich als die vom Landwirt »!
schastsminister versprochene Einsetzung eines Ausschuss«». Die
Besorgnis  wegen der Ernährungsfragen sei all»
gemein.  Die Fischerei hätte durch den Krieg vielleicht mehr
gelitten als irgend e-n anderer Eiwerbszweig . Der Fang,
der vor dem Krieg 15 Millionen englische Zentner betrug , sei
1915 auf 6 Millionen englische Zentner zu,
rückgegangen.

Die Ereignisse aus dem Balkan,
Streik in allen elektrischen Zentralen

Griechenlands . '
W. T.-B. London» 28. März . (Drahtbericht.) „Daily j

Telegraph " meldet aus Athen  vom 26. März : Heute früh«
brach in sämtlichen elektrischen Zentralen  Griechen - !
lands Streik aus . Die Straßenbahn und Eisen » !
bahn  nach dem Piräus stellten den Dien st ein . Di» :
Zeitungen,  die elektrisch« Kraft gebrauchen, sind nicht!
erschienen.  Verschiede te  kleine Betriebe muhten ge¬
schlissen werden. In der großen Zentrale in Athen entfern- 1
ten die Ausständigen einig« Maschinenteile, um zu verhin» !
dein , daß ter Betrieb mit anderen Arbeitskräften fortgesetzt j
wird . _ ____ _ ___ _ _

Die Neutralen.
Eine eindrucksvolle Massenvertranens»

knndgebnng für Hammarskjöld.
W. T .-B. Stockholm» 27. März . Wie die Stockholmer

Abendblätter bericht-?n, ist heute von einer Abordnung dem
Staatsminister Hammarskjöld  eine HuldigungS»
a d r e s1' e überreicht worden, die von über 6 0 9 0 0 0
Männern  un -d Frauen aus dem ganzen Land unterzeichnet
ist. Außerdem find im garzen Telegramm « und Sym¬
pathiekundgebungen  von über 150 999 Personen
eingegangen.

„Nya Dagligt Mehanda " nennt diesen Anschluß an die
Politik des schwedischen Ministerpräsidenten eine ]
Meinungsäußerung ohnegleichen in  Sch w e- !
den  und wohl auch mt Ausland . Im Anschluß daran schreibt
das Blatt : Daß das Voll sich in dieser Zeit der Unruhe um
den König und dessen Ratgeber so rasch zu einer so großarii«
gen Kundgebung znsammcnschlietzt, ist ein gewaltiges Zeug¬
nis für den Willen zur Einheit und zur geschlosse¬
nen  Front nach außen.

AlS sie im Entree standen. lachte Snst von Eiche- !
bach auf und sagte: ..Donnerlitzchen, Kinder , dös gibt j
an Krach!"

Und ziemlich geknickt zogen sie von dannen.
„Marschrichtung: Ministerium !" befahl Klarissa von

Meerheimb.
„Kinder nun vorsichtiq, daß uns der alte Krieqsrat -

von Kermse nicht erwischt Das Untier wirft uns
schonungslos zum Tempel hinaus , und wenn wir Prin - 1
zessinnen wären ."

Kermse war ein alter Hagestolz von reichlich 60
Jahren . Er ging allem, was Röcke trug , in großem:
Bogen aus dem Wege, oder, wenn er gezwungen war»!
Weiblichem zu begegnen, wie in diesem Falle , rächtef
er sich durch gehässige, giftige Redensarten.

Lotte Mühlheim sagte nun zuni Portier : „Melden
Sie mich bei meinem Papa !"

„Sein - Erzellenz hoben eine ganz notwendige Ar» !
beit und wollen nicht gestört sein."

„Ich habe doch zu jeder Zeit Zutritt , allo melden ]
Sie mich getrost an "

Da schlürfte der Portier hinein , und im nächstens
Auaenblick trat wirklich der Minister in das Vor» i
zimmer.

„Guten Mora -n Mäd -ls . Run sagt bloß, welcher)
Wind treibt euch denn in den alten , muffigen Arbeits-
kästen? Aber macht's kurz, bin sehr beschäftigt."

„Ach, Papa , wir dachten, van dir . dem Sr Hobeiti
am Rächststehenden, könnten wir Aufklärung über Dr. )
Stern erhalt m."

„Dr . Stern ? Welcher Dr . Stern ?"
„Aber Papa ! Den Dram -ndichter!"
„Ach so. die Zeitungsnotiz ! Alw ein bißchen !

Dichterfimmel. waS? Ja . da kann ich euch keine Aus¬
kunft geben, das ist Sache des Herrn von Winterfeld ."

Fortsetzung folgt. , 1
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, _ Hund _ .
fjt kaufen gesucht. Angebote nach
»apellenstta ße 34, von 4 Ubr ab.

Hund
*u kaufen gesucht, Afsruvinscher.
Rüde. Angebote unter E. 795 au
de» Tagbl -Perlaa

Schreibmaschine
m  kaufen gesucht. Offerten unter
G 687 an den Taabl .-Berlaa.

Pfandscheine
einzelne Möbel, ganze Nach!, u. alle
anSrang . Sachen kauft. Tel . 3471.
Frau Sipper. OranleWr. 23.
Frau itummer

Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
sachen. Brillanten , Eßbestecke. Ans»
'ätze. Leuchter . Pfandscheine. 'ÄWl

MD.  8ipp6n, N!thlKr.1^
Teleptwn 4878,

>ahlt am besten für Gardinen.
Bett -, Ehaisel., Tischdecken, e. Möbel¬
stücke. kvl. Wohn -Einr . u g. Nachts
sow. Brttfed .. Teppiche, Linoleum re.
Möbel n. Altertümer
bezahlt reell Otto Kanneuberg.Walramstraße 27.

BfllcffI. Mr
au kaufen gesucht. Offert , mit Preis
Postschließfach 192 LSieSbaden,_ütttlln, Sdjtnnh, Sofa unD

tlUIgrs Sdilafjltwtt
oder einzelne Betten zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F . 707 an
den Taabl .-Berlaa. _

laufe Brauchte NMel.
Federbetten fauch ältere ), Kiffen,
alte Roßhaarmatr . Ehr . Reininger,
S « walbacher Straße 47. Laden.Televhon 6372.

Gebrauchte Möbel,
smlk gante ttadiUle

kauft zu hohen Preisen (Postk. gen.)
Krau Zimmermann,

Moritzstraße 49. 3 Stiegen.

®nt erhalt. UraelurtchtMg
5« kaufen gesucht. Angebote unter
D. 797 an den Tagbl .-Aerlag.

Pferdeschweifhaare Pfd . 4 MkU
stets Becker. Bürstend Michelsb. 26.

Ciinonaötiiflordjtn,
% Liter Inhalt , kurze und lange
Korm, zu kaufen gesucht. Offert , u.
W. 796 an den Tagbl .-Berlag.Seit*und
weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen, Kisten.
Hülse«, Säcke, Reh- und Hasenfelle.
Lumtzen, Neutuch, Pavier und dergl.

Höchste Preise.
Aider. « Wroft 21. tzos.

Sektkorke
zu 28 Pfennig,

Weinkorke
zu 4 Pfennig

kauft F60
W . nenn , Korkenfabrik,

Breiten (Baden ).

kmeil.zllilSeiiett.V-
kauft 8. 81pper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.

üoflnimfc 1
Dame, 35 Jahre alt , sucht

Mog, StemoenBeitii otn
MUMM»h galten.

Späterer Kauf nick» ausgeschloffen.
Off. u. A. 992 an den Tagbl .-Berl.

Tt)eaferscf)ute.
Den dramat . Unterricht erteilt

jetat Herr Wilheltn Chandon vom
Residenz - Iheater. — Neue Kurse
— dritteljährl , jo Mark . Anmeld,
jeders . im Konservatorium Adolf¬
strasse 6, II,

Direktion : Sdtreiber -Aloff.

Junge Dame
wünscht von klaffisch gebild. Philo¬
logen deutsche« Literatur -Unterricht.
Off . u. Z. 797 an den Tagbl.-Berl.

Englisch, Deutsch, Französisch!
Gründlichen Unterricht erteilt

Svrachlehrerin . Adelheidstr. 29. 3.

Mi  Mls -SM.

I
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom hegten Bnf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Tom 2. April an
Beginn neuer 2-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie M
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fächern , namentlich in

allen Bucht :h rungsarten,
Rechnen — Korrespondenz —
Stenographie — Maschinen¬

schreiben
(Tast -Blindschreiben)

ScliSnsch reiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse :
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich f.eicher.

Znimbilieii1
Immobilien zu verrauschen.

Suche im Tausch

großen Garten
oder bam  geeign . Grund st., Wert bis
10 009 Mk., gcg. meine gut rentier.
Billa in glänzender Lage Wiesbad.
Ang. u. I . R. N. 959 an Rudolf
Moffe. Frankfurt am Main . E120

^ Immobilien - Berkäufe.M'm esäofegamn
(eingezäunt ), in herrlicher Billen¬
lage. Va  Morgen . Wafferleit .. sämtl.
Einrichtung , die Rute 299 Mk., zu
verk.  Ang . u. G. 707 TagbL-Berl.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

gp : Maderne Villa: Ü
gegen Barauszahlung zu kaufen ge¬
sucht. Julius Allstadt. Jmmobilren-
und Hhpotheken-Bermittler.

I8tjchW .kAjchtzlnr»!
Clektr. Eicht-,

Starkstrom -, Klingelleitung -Repar.
billig Kleiststraße 6. Seitenb . Part.

Kleine Umzüge
u. andere Fuhren besorgt billig

Hartwig , Röderstraße 29. Stb.

Reparaturen
sowie an alle»

Kaiishat'Lnraschinen.
Schleiferei

für alle Schneidegegenstände.PS). Krämer,
Langgafse 26.

Ankauf von gebr. Fleis chmaschine»'

Landschlistsgärtiler
sucht noch einige Privatgärten anzu¬
nehmen.

_hier , Albrechtst ra ße 7, 2._
Tüchtige Friseuse

nimmt noch einige Damen an
^ Borkstratze 21,  Pa rt , rechts.

Schwev . Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Sckwalbach. Str.  19,1,

jsy Massagen , ^ Pl
ärztl . geprüft , Sophie Frtzhl, Ellen¬
bogengasse9. 1 Tr.
MMUk—
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem  Kochbrun nen.
Mne. QanD-, AWege
Dora Bellinaer , ärztlich geprüft,

Schwalbacher Str . 14, 2, am Reffd.-
Tcheater. Svrechst. 10—1, 3—7 Uhr.

Thure -Brandt -
Mar] Kamellsky. Massagen
ärztll fiept., Bahnhofstratze12, 2.
Eleg . Uagelpft - ge,

Maria Bomersheim, ärztlich gepr,
MklM time2,1.

_ Statt  Ästest»»», -Theater. _ .MutMWelMe
Käte Bachmann, ärztlich .geprüft
Adolfstraße 1, L an der Rhelnstratze

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tannnsstratze 24, 1.
Sprechzeit von 2—7 Uhr.

g MMemS 1
Selelsm Md Wiehe»

auf Möbel. Bürgschaft usw. auch
an Frauen d. Kersch. Karlftr . 2,2 t,

Teilhaber,
event. auch tätig , mit 25 999
bis 59 999 Mk. zur Ausfüh¬
rung von festen Aufträgen
von über 599 909 Mark bei
großem Gewinn gesucht. Ang.
u. 3.  706 an den Tagbl .-Berl.

Anteilnehmrr,
Herr ob. Dame, beim Mieten eine,
4-8.-Wohnung für 1. 7. von ältere,
alleinsteh. Dame gesucht. Offerten n,
P . 799 an den Tagbl^Berlag^

Als Partner ocfndjt
Pension. Herr oder Beamter für ein
behagl. Heim im Hochpart, bester
Lage, vornehm möbl.. je 2 Zimmer,
guter Blüthnerflügel . Diener zur
Stelle . Sehr preiswert . Bezrehbar
15. April. Gefl. Offerten unter
O. 797 an den Tagbl.-Berlag.Verwechselt
wurde letzten Freitag Bolksvorft^
Reffdenztheater) Schirm nnt rotlrch.
Griff . Die Seide oben an d. Spitze
zerriffen; da liebes altes Andenken
bitte abzuliefern bei der 1. Garde.
roben-Frau rechts.  .

SttcheMser
für Apfelwein zu leih.
Okk. u. F . 796 an den Tagbl.-Berl.

Zwei gebild. kathol. Fräuleins.
24—25 Jahre , mit etwas Vermögen,
wünschen die Bekanntschaft e. Herrn
lKriegsinvalidcn nicht ausgeschloff.)

zwecks Heirat.
Ernstgem. Off. mit Bild u. W. 793
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

„taülitiin"Des KM. MeMnses
für beruflich tätige Frauen unö Mäöchen

Hellmundstraste 2 , Part.
Geöffnet täglich abends von 7' /, —10 Uhr. Bibliothek, Klavier und Näh¬
maschine vorhanden. Sprachkurse beginnen gleich nach Ostern. Monatlicher
Mitgliedsbeitrag 30 Pf. _

Beleuchtungskörper•*!
Elektrisch Licht - W

empfehle in großer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preisen.
Umarbeitung von Ga«- und Petroleumlampe«

bei solider und schnellster Bedienung.
Spar -, Draht- «nd V»Wattlampe«

in allen Kerzenstärken stets am Lager. Fachgemäße Ausführung von
elektr. Anlage « aller Art für eigene Rechnung oder auf Kosten des

Ltädt . eiektrizitätSwerkeS.
Bei nmzugSarbeiten schnelle und preiswerte Bedienung.

IV!. Lommio-au, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik,
Schwalbacher Straße 44 (AUeefeite). Tel. 198p«j

Der billige Verkauf^
in hinter -, Sommer -, Trauerhäten , Patzartikeln

sowie Schirmen , Handschuhen und Bodewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mina Aitheimer,
Webergasse 7._

Ein wirklich erstklassiges
Damen •Orchester

hören Sie nur im
Wiesbaden,
Mauritiusplatz.„Srbprmz“

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirckgasse 70,

Fernruf 2827. neben Thalia -Theater . Fernruf 2827.'

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp. Uhrenbänder , Trauringe etc.

-- - -- Eigene Werkst &tte. * 315

Ankauf von Brillanten.

Bin vom 30. März bis 15. April
beurlaubt und halte meine Sprech¬
stunden von 9—12%. vormittags u.
3—6 Uhr nachmittags.

Emil Müller, WIR,
Kirchgaffe 47, 1. Etage.

Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon. Fensterbretter
usw. sind unstreitig meine weltbek.

Mitgs-ISiiot-Iltta.
Versand überallhin . Katalog gratis
und franko. Gebhard Schnell.
Gebirgsnelken - Gärtnerei , Traun-
stein A. 26 iOb erbav erni . F2

Hochfein. 25—30)ähr.

Kirsch-, Schlehen-,
Zwetschenwasser,

hochf. alte Nuß-JohanniSbeer -Kirsch-
Liköre, franz . Coanac, garant . über
10 Jahre alt , zu verkaufen

Eckernfördestraße 17, P . r.

KttzttiNi». Mlemln
Marke : Unionzeiß.

Schreibmaschinen-Müller . Tel. 4851.
Genehmigte

Schmierseife
Zentr . 55 Mk. Hrlenenftraße 29, 1.

GlltsWinende Veltze Zeise
mit höchster Waschkraft Pfund 1 Mk.
PhilivvSbergstraße 33. Part , links.

^ür . Schnvmachex!
Schäfte in guter Ausführ , liefert

(auch wenn Zuschnitt selbst gestellt)
H. Geiselhart , Äotzheimer Straße 63.

Momment9 9
99 9  Kugel«
einzig existierendes Mittel z. schnell,
und sicheren Vertilgung von Ratten
und Mäusen in Haus , Hof u. Feld.
Garantie für jede Kugel, staunender
Erfolg . Stets frisch zu haben Pake:
2 Mk. durch den
erst, prakt. Kammerjäg . P . H. Schmitt

Rauenthaler Str . 8, Hth. Part.
Schnellste Beseitigung

jeder Ungeziefer - Plage.
Langjähriger praktischer Fachmann.

Zitz' Düngemittel
(Gegründet 1887).

Versand nach allen Stationen.
Dotzbeimer S traße  191 . Tel . 2198.

Lappenkraut, Pfd . 55 Pf.
tu  verk. Wlerstraße 10, Stb . 2 L

Praktische preiswerte Gesclienke
für Konfirmation, Kommunion und Ostern

empfiehlt

«Toll. Kilhn 9 Juwelier nnd Goldselimiedemeistcr.
Reelle Bedienung : : Billigste Preise.

Eigene Werkstatte für Goldschmiedekun «tarbeiten u. Reparaturen.

HTnr l âng ’g'asse 4L2 (Hotel Adler)
Gegründet 1900 gegenüber der Bärenstr. Fernruf 2331.

r — S

50 Arbeiterinnen.
In Akkordarbeit suchen wir noch 50 Arbeiterinnen , nicht unter 16 Jahren.

Persönliche Borste lung in unserem Werkmeisterbüro von 9—11 Uhr vor¬
mittags und 3—5 Uhr nachmittags.

Werner & Mertz , Mainz,
_ Jngelheimer Aue. Fabrik -Eingang . F30

Kauen und Mädchen
bei hohem Lohn gesvcht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wiesbaden 5 Uhr 35
MWniMl«. AMmiMle„Skünliii".

ffi. nt. b. Rannheim a. M. 308
wm,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute morgen meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater und
Großvater,

s-«»Heinrich Kerghouser
im vollendeten 58. Lebensjahr infolge eines Unglücksfalles nach
kurzem, schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stilles Belleid bitten
Me trauernden Hinterbliebenen:

Frau Henriette tserghLnser, Wwe.,
nebst Kinder «.

Biebrich» Waidstraße, den 27. März 1917.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2»/, Uhr vom

Trauerhause , Waldst aße 94, aus statt.
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Bekanntmachung.
Da die Vorräte an Kartoffeln aufgebraucht sind und wegen des im

Osten herrschenden Frostes Kartoffeln nicht hereingeholt werden können,
kann von morgen ab eine Abgabe vou Kartoffeln zunächst nicht mehr er¬
folgen. Leider fällt dieser Kartoffelmangel gerade mitten in die laufende
Gültigkeitsdauer der Kartoffelmarke 13, die bis zum 5. April gilt, sodaß
ein Teil der Bevölkerung Kartoffeln erhalten hat, während der andere
Teil nicht beliefert werden kann.

Der Magistrat hat sich deshalb entschlossen, diesmal als Ersatz für
die Kartoffeln gegen Abgabe der jetzt gültigen Kartoffelmarke Gruppe 13
zu geben:

5 Pfund unterirdische Kohlrübe«
und */* Pfund Dörrgemüse

oder nach Wahl statt beider Sachen 10 Pfund Kohlrüben.
Der Preis für das Dörrgemüse wird auf 30 Pf. für das halbe

Pfund festgesetzt, obwohl der Selbstkostenpreis bedeutend höher ist.
Die Abgabe erfolgt ausschließlich am städtischen Marklstand.
Nach den Nachrichten aus Pommern ist zu erwarten, daß die Kartoffel¬

knappheit in Bälde behoben sein wird. F451
Wiesbaden , den 27. März 1917.

Der Magistrat.

Anmeldung
von

Alnminiumgegenstanden.
Die Ausführunqsanweisuug über die Bekanntmachung

betreffend Beschlagnahme, Beüandeserhebung und Enteignung von fertigen,
gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen von Aluminium ist in dem
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht. Sie kann ebenso wie
die Bekanntmachung selbst an der Metallsammelstelle erhoben werden.

Nach der Bekanntmachung ist zunächst eine
Meldung

aller beschlagnahmten Gegenstände angeordnet. Diese Meldung,muß auf
einem Formular erfolgen, welches in der Metallsammelstelle äbzuholen
ist. Das Formular muß richtig ausgefüllt und spätestens am 10. April
d. Js . zurückgeliefert werden. F451

lieber die Ablieferung folgen erst später nähre Bekanntmachungen.
Der Magistrat.

iatMnWer HiWienjl.
Alle die im Stadtbezirk Wiesbaden ansässigen Gärtnereibesitzer,

welche sich mit der Anzucht von Obst und Gemüse befassen und daher
auf Grund ministerieller Verfügung vom vaterländischen Hilfsdienst be¬
freit werde« kömren, werden hierdurch ausgefordert, unverzüglich
schriftlich bei der UnterzeichnetenStelle (Biebricher Straße 44s ihre
Firma (mit genauer Angabe von Straße usw) nebst der Größe der mit
Gemüse usw. bepflanzten Grundstücke(Anzahl der Mistbeete) aufzugeben.

Der Wirtschastslinsschuß
der vereinigten Gärtuercibcsitzer.

I . A. :
I*. Scheiter , Biebricher 44.

KaufiiiiAr Verein Wiesüiden. E. V.
Freitag, ten 30. März 1917, abends 8 Uhr,

im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8:

Vortrag
des Herrn

•Landtagsabgeordneten Bacmeister, Elberfeld
über das Thema:

„England und wir“.
Eintritt preise : Vorbehaltene Plätze Mk. 2.—, Saal und

Galerie Mk. 1.—. Mitglieder des Kaufmännischen Vereins
| haben das Recht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze . Es j

genügt Vorzeigung der Mitgliedsausweiskarte oder der letzten
Beitragsquittung . F 404

Kartenverkauf : bei den Herren Walter Seidel , Wilhelm¬
strasse 56, Ed . Fraund Narbt ., Inh . Ed. Moeckel, Langgasse 24,
Ernst Kublmann , Wilhelmstrasse 34, H. • chellenbcrg ’sche

IBuchhandlung , Kirchgas -e 1, J . Sehottenfels & Co ., Theater-
Kolonnade 29—31, C. Werner , Bismarck -Ring 2.

Vorbehaltene Plätze nur bei J. Srhottenfels & Co .,
ITheater -Kolonnade 29—31, und Walter Seidel , Wilhelmstr . 56. 1

Sonnabend , den 31 . März , abends 7 'h Uhr
im Festsaale der Tarngesellschaft , Schwalbacher Strasse:

Bunter Übend
zu Gunsten der

Kriegshinder IDiesbafener Krippenoereine
unter gütiger Mitwirkung von Herrschaften der Stadt.

Geeamtleitung: Kgl. Schauspieler Bernhard Herrmann.
» Preise der Plätze: Mk. 2.—, 1.—, 0.50 -----—

Vorverkauf"*Hof-Musikalienhandlung Wolff, Wilhelmstr. 16.
(Siehe Plakate und Programme.) 327

IMs -BttNsliliiiiRe^

Königliche Schauspiele
Donnerstag , de« 2«. März.

71. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement C.

Mignon.
Oper in 3 Akten.

Musik von Ambroife Thomas.
Personen:

Wilhelm Meffter . . . . Herr Scherer
Lothario . Herr Eckard
Philine | Mitglieder sFrl. Jnng-

1einer reisenden { bauet a. G.
Laertesj Schausp.-Truppe IHerr Rehkopf
Mignon . Frl . ' Geier a. G.
Jarno , Zigeuner Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Bernhöst
Seme Gemahlin . . . . FrL Koller
Ein Diener . . . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . . Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener . Herr Andriano
Nachd. 1. u. 2. Akte je 12 Mim Panse.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

7.50 Mk.
6.50 Mk.
6.50 Mk.

Preise der Plätze.
I Platz Fremdenloge im L Rang
10 Mk. 1 Platz Murell . im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seirem . tut 1. Rang

1 Platz 1. Ranggalerie
1 Platz Orchestersessei

1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parierte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3.
4. u. 5. Reibe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.- 5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
l . Reihe und 2. Reibe Mitte 2.50 Mk.
l Platz 3. Ranggalerre 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

Rrüden?-Theater.
Donnerstag, den 2». März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Wie fessle ich meinen

Man«?
Ein fröhliches eheliches Kampfspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Personen:

Dr. Martin Hennig,
Apotheker . . . Wilhelm Chandon

Ido , seine Frau . . . Stella Richter
RuSvlf Paulmüller,

Kaufmann . Erich Möller
Käthe, feine Frau . . . Käthe Hausa
Guido Dralle, Verlags-

buchhänoler . Hans Flieset
Olga, seine Frau . Marg. Hoffmann
Der Baron . . . Rudolf Hildenbrand
Die Baronin . Else Bayer
Max Naake, Gastwirt . Oskar Bugge
Lelma, seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/. Uhr.

Preise JE»« Plätze:
: Loge —
ioae o Mk..

_ Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sverrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsttz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk. Balkon 125 Mk.

Thalia.
Kirchgaiie 7z. » Telephon 6137.
Modernes «nd größtes Lichtspielhaus

mit Küttstler -Grchester.
Wegen des glänzenden Erfolges

bis 30. März verlängert!

Hennq
Porten

in dem sättigen Drama

MWMMMW

SerstlijgkMGMk»
Zeitgemäßes Stimmungsbild in 2 Akten

Jnszeniett von Georg Jacoby.
Reu hinzngekomme«:Lille

im3. Rriegrjahr.
Amtlich.miUiärische Aufnahme« für

das Kriegsarchiv.

Samstag , den 31. März:
Erstaufführung!

des neueste« Mg Mg - Films:

Die§itMt lüfte.
• Schauspiel in 4 Akten von Joe May.

Lereiiis-NachrVeii1
Wiesbadener Verein für Sommer,

pflege armer Kinder. E. B. Svrech.
stur len : Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im KavallerhcmS des
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 29. März.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr: »

Leitung: Stadt. Kmkapellm. Jrmer.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricbt

Programme in der gestrigen Abend-A.

Valdemar
Mander f

„die She
im Schatten.**

Groß s Drama.
Der große nordische Künst¬
ler , seiner Kunst viel zu
früh entrissen , beweist in
diesem tiefergreifenden
Drama aufs neue sein
großes Darstellungstalent.

Ktla Hag,
die junge , schöne Künst¬
lerinin dem sozialen Schau¬

spiel:Sie
Entgleiste!

Das beste Lustspiel der
Gegenwart:

9er Sekretärd.X5nigitt
Vornehme Ausstattung!

Glänzender Humor!

U . T,

B juiciitspieie
Rheinstraße 47

Nur noch heuteu. morgen■

Abgründe.■ Drama in4AktenT "
nach einer Erzählung von Qg

Jtosa Torten
'illllUlllllllllillllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIlllliliI ln der Hauptrolle:! ! Toni Sy Iva !! | |

Der Kund non
Saskernüle.

Detektiv -Drama , 3 Akte.

Alwin Keuss
in der Hauptrolle.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

ODEON
Lichtspiele

Eirchgasse 18.
Morgen letzter Tag

Uraufführung
des großen indischen dra¬

matischen Schauspiels:

»vre
Lewaäasi ".

Der Roman einer indischen
Tempeltänzerin in 4 Akten
von „ He nz Carl Heiland “ ,
dem bekannten Indien¬
forscher , mit Origina ’ in¬
dischen hochinteressanion
Szenen und Aufnahmen.

Personen:
Minakshi , die Dewadasi . .

„Ellen Richter“
Ihr Vater.

„Raja Aivengar“
Heinz Straaten.

„Heinz Carl Heiland“
Munuswami , Minakshi ’s
Diener . „ Ernst Ludwig“

Der Führer . „ Ramamurti“
Straatens Diener.

„Raja Naidu“
Carlos Mendez.

„ I ans Mierendorf“
Lizzie von Geldern . . . .

„Käthe Haak‘

Ferner : Erst -Aufführung!

Die£iebesbrucke
Glänzend . Lustspielschlager

3 Akte. * 3 Akte.
, Tante Voss“ , „ Rita Cler-
mont “ und „Paul We-ter-
meier “ in den Hauptrollen.

Erstklassige neabesetzte
Musikkapelle.

SNSMIM -Wil
.otzh. imer Straße 19 :: Fernruf 81»

Rur noch bis SamStag!
Der Stimmungs «Spielplau.

Zylveror,
Der jonglierende Komiker.

2 Koöeris 2.
Die Meister der modern. Tanzkunst.

Nu-Na-Oq.
Der Gold-Mephisto.

2 Lansons 2.
Hervorragende Gleichgewichtskünstler.

:: Stack. ••
••

Der Urkomische.
Wil y Sailer , Lumpen-Malerei.

Marg. Heim, Musikal-Akt.

Gert & Gräfe.
Allerletzte Komische Neuheit.

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7' /« Uhr.

Ab Sonntag , den 1. April:
Das hervorragende

!! Oster-Progranm !!
und die große Attraktion:

WUlq
der

stürzende
Mann.
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Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatts ' .)

G Berlin, 28. März.
Am Bundes vatSti sch: Staatssekretär Graf Roedern.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,15 Uhr.
Die zweite Beratung der

Besteuerung des Personen - und
Güterverkehrs

wird fortgesetzt. Zu § 1 beantragen die Sozialdemokraten
die Streichung des 2. Absatzes, der auch die elektrische
Strassenbah»  in die Steuer einbezieht.

Abg. Schiele (kons.): Wir stimmen angesichts der Notlage
des Reiches für die Besteuerung der Personen- und Güter¬
verkehrs. Die Ablehnung der indirekten
Stenern  durch die Sozialdemokratie wird nachgerade
bedenklich,  um so mehr als etwa 6 Milliarden für dnS
Reich notwendig sind. Diese Summen durch direkte Steuern
aufzubcingen. würde eine Lahmlegung und ein« Konfiskation
des Unter,rehmergcwinnes bedeuten. Die Verkehrösteuern
werden zwar keine vorübergehendeErscheinung sein, aber sie
werden >n den Friedenszeiten in Verbindung mit den Dun-
tesstaaten umyestrltet werden. Eene besondere Be¬
lastung  des Güterverkehrs ist bei den schon jetzt schlecht
rentierenden Kleinbahnen  zu erwarten. Hinzukommt,
dass künftig da« Lastauto  auf den Landstraßen eine
empfindlicheKonkurrenz der Kleinbahnen werden wird. Dass
auch die vierte Klasse  herangezogen wird, halte ich fiir
gerecht. Wir wollen alle beitragen zu den Lasten d:S Reiches.
Die Freilassung des Pferdebetriebes  der Omni¬
busse, Droschken und Landfuhrwerkeist notwendig, da die
Pferdehaltung geradezu unerschwingliche Kosten verursacht.
Wenn die städtische Bevölkerung durch die StrasseNbabn-
teuerung getroffen wird, so erfährt die Landbevölkerung durch
di« Abnahme von Klein- und Nebenbahnbetrieben eine er-
hcblrche Belastung.

Bei der künftigen Tarifreform muß Nüiksicht genommen
werden auf dir Sirde n̂ngg- und Wohnungspolitik,
namentlich im Interesse der Dezentralisation der Groß¬

städte.
(Beifall .)

Abg. Müller-Fulda (Zmtr.): Jh bitte Sie . der Vorlage,
wie sie au» der Kommission gekommen ist. 'zuzustimmen

Abg. List-Esslingen (natl.): Uns ist eS auch nicht leicht
geworden, der Verkehrssteuerzuzustimmen. Die enorme
Finanznot de ? Reiches  macht es aber notwendig, zu
den indirekten Stenern z:> greifen. Unsere Aufgabe ist es,
die Bevölkerung darüb'r rufzvklären, dass jeder zu den Lasten
teS Reiches beizntrrgen hat. Auf die Besteuerung des Nah¬
verkehr«  können wir n'cht verzichten. Bis zu einer ge¬
düsten Grenze die Fahrkarte von der Steuer frei zu lassen,
wäre immer eine Härte für die nächste Zone. Die Stratzen-
bahnbesteuerung wird die Notwendigkeit mit sich bringen,
eine 2i/„» oder 3 - Pfe , nigmünze  zu prägen. Von
einer Befristung des Gesetzes muss Abstand genommen werden.

Abg. Liz. Mumm (D Fr.) befürwortet seinen Antrag,
in 8 1a einzufügen: »Fahrkarten bis zum Br-ife von 8b Pf
und Zeitkarten, sofern der Preis der Einzelkarte bis , n
88 Pf . betragt, bleiben steuerfrei." Bei diesen Tariffähen
landklt es sich besonders um den Verkehr von der Wohnung
zur Arbeitsstätte, and diesen Verkehr sollte man nicht be¬
lasten.

Staatssekretär Grat Roedern: Ick bitte, eS beim Korn-
missionSbeschluß zu belassen. Strassenbabnen  sollen
nur mit 6 Prozent statt mit 12 Prozent herangezogenwerden,
was einen Ausfall von 17 Millionen bedeutet. Auch soll
diese Besteuern"- erst bei der Tarifbesteuerung eintr-ten.
Sie ist unansble . .,ch und wird durch die VerkrhrSbesteueoung
nicht beeinflusst werden.

Den BrrkehrSunternehmungonbleibt eS unbenommen,
die Steuer bei der neuen Tarifierung zu verteilen. Eine
2i/̂ -Pfennigmünze muß schon der Nmgestaltungder Post¬

gebühren wegen geprägt werden.
Sobald die Münzanstalten wieder in der Lage sind, für der¬
artige Zwecke zu arbeiten, werden sie auch diese Münz:
schlagen. In absehbarer Zeit wird an eine Revision dieser
Steuervorlage nicht herangegangen werden. An eine grund¬
legende Tarifreform  werden die Bundesstaaten erst nach
dem Krieg Herangehen können. Im Strassenbahnverkehr darf
nur ein Zuschlag genommen werden, der der Steuer ent¬
spricht.

Abg. Stolle (S . A.-G.): Trotzdem di« Arbeiterspar,
fassen  steuerfrei bleiben, werden doch die Arbeiter und die
mittlere Bevölkerung von der Steuer besonders betroffen
werden.

Abg. Keil (Soz.): Wir beantragen, Fahrkarten bis
zu  8 0 Pf.  von der Steuer freizulaffen. Die vom Verkehr
abgeschnittenenTeile des Landes darf man nicht weiter be¬
nachteiligen.

Damit schliesst die Aussprache. 8 1 wird unter Ablehnung
der Anträge angenommen, ebenso § 2 (Güterverkehr).

§ 3 enthält von der Abgabe freigelassene Fahrkarten.
Ein« Aussprache findet nicht statt. Bei der Abstimmung

über den Antrag Mumm,  betr . Freilassung der Fahr-
karten bis zu .Ist Pf ., bleibt da» Ergebnis zweifelhaft. ES
findet ein Hammelsprung  statt . Für den Antrag stim-
men IIS. dagegen 1tS Abgeordnete. Der Antrag ist somit an-
genonimen (Beifall und grosse Heiterkeit.) Mit dieser Ände¬
rung wird § 3 angenommen.

Di« nächsten Paragraphen werden unverändert angs-
nommen.

Zu 8 31* lFrachturkundenstempel) empfiehlt der Abg.
Pfleger (Zentr .) e-nen KommifiionSantrag. der die Rück-
Vergütung der Stempelgebühren Vorsicht, sobald
di« Güter von der Eisenbahn für Wasterbeförderung und
dann wieder auf di« Eikenbohn umgeleitet werden.

Der Antrag wird ohne Aussprache angenommen,
ebenso der Rest der Vorlage.

ES folgt dir

Beratung der Uohlensteuer.
Abg. Buck (Soz .) empneblt einen Antrag, der die Preis-

erhöhung für Kohle über den Stand vom 18. Februar zuzüg¬
lich der Steuer aus 'chlietzt, di« HauSbrandkohle  aber
steuerfrei  lassen wird. Der Redner führt dazu auS: Di«

_Miesbaderrer Tagblair.
bergbaulichen Interessenten begrüßen die Vorlage und rechnen
schon mit ihr bei den jetzigen Preisen. Sr ist nicht zu vecht-
fertigen, die Kohlen, die schon um 40 Progent rm Preise ge¬
stiegen find, um weitere 20 Prozent zu verteuern- Jeder ein¬
zelne Haushalt wird empfindlich mehr belastet, und da die
Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke  grosse
Kohlenverbraucher sind, so ist auch mit einer erheblichen, fast
unerträglichen Verteuerung der städtischen Verwaltung zu
rechnen. Die städtischen Verwaltungen werken ebenso wie
die Bandesstaaten geradezu aufgefordert, ihre Einnahmen zu
erhöhen. Dann wird das Reich durch den Kohlenver¬
brauch bei der Marine  belastet, und nicht zuletzt auch
durch Gewerbe und Industrie. Wie soll ein Bäck e r, der an
Höchstpreise gebunden ist, die Mehrausgaben tragen? Der
Schlosser und der Schmied  kann die Mehrausgaben
auf di« Ware abwälzen.

Der finanzielle Effekt wird für das Reich nicht so sein,
daß das Reich damit feinen Etat balanrieren kann. Das
Reich sollte dann wenigstens den Verschleiß der Kohlen
übernehmen und die vielen Zwischenstellen zwischen Er¬

zeuger und Verbraucher ausschaltea.
Ich bitte Eie, die Kohlensteuerabzulehnen. (Beifall bei den
Sozialdemokraten»)

Nach zustimmenden Erklärungen der Abgg. Dtövr (natl.)
und Dr. Pfleger (Zentr.) bmnerki

Abg! Gothein (Vpt.): Bei der Notlage des Reichs mutzten
wir notgedrungen zu der Kohlensteuergreifen. Den Vorzug
hat die Kohlensteuer, dah sie billig eingezogen werden kann.

Buch England geht jetzt zur Kohlensteuer über, da können
wir eS ohne Bedenken tun, da England und Deutschland
die einzigen kohlenauSführenden Länder sind, so dah die

Ausländer die Steuer mitbezahlen müssen.
Es sprechen noch die Abgz. Wildgrube, Henke und Buck»

und nach einer weiteren Bemerkungdes Abg. Gothein schliesst
die Besprechung.

8 1 wird angenommen, ebenso die §8 2 bis 8.
Zu 8 6 erklärt der Abg. Hoch(Soz .): Angesichts der Koh-

lennot sollte der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden
Klasse, di« HauSbrandkohle  nicht noch weiter verteuert
werden. Unser Antrag - will dies verhindern und den
schmarotzerhaften Zwischenhandel,  der auch
zum Teil den Grotzhandel ausschaltet, beseitigen. Der Klein¬
handel darf nicht brotlos gemacht werden.

Abg. Keil (Soz.) : Wir werden gegen den vom Ausschuss
boschlcssenen Zusatz za 8 6 stimmen.

Der sozialdemokratische Antrag wird ab gelehnt  und
der erste Absatz deS 8 6» angenommen.

Bei der AbstimmungdeS Zusatzes zu 8 4: »Bei als
Braunkohl« bergestellten Presskohle  r> beträgt die Steuer
18 Prozent", sckeint die Abstimmung zweifelhaft. Der
Hammelsprung  ergibt , dass 106 Abgecrdnet« dafür und
111 gegen den Zusatz st.mmen. Der Zusatz rst somit ge¬
strichen.

Der so gestaltete 8 6 wird angenommen , ebenso
der Rest des Gesetzes.  '

Damit ist die zweit: Lrlung der Steuevvorlage beendet.
Darauf vertagt sich baL Haus.
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung:

Notetat. dritte Lesung der Steuervorlage, Etat de? Reichs¬
kanzlers und deS Auswärtigen Amts. — Schluss8 Uhr.

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des »Wiesbadener TaglblattS".)

$ Berlin, 28. Marz.
HauS und Tribünen find dicht besetzt.
Am Ministertisch: v. Breitenbach. Dr. Lentze, Dr. Shdow,

Frhr. v. Schorlemer.
Präsident Graf v. Arnim-Boitzenburg eröffnet die Sitzung

um 1.20 Uhr.
D> Verordnung zur Bekämpfung .der Masern-

epidemie  im Stidt - uno Landkreis Breslau  wird ohne
Erörterung genehmigt.

Es folgt die Beratung de» Gesetzentwurfes, betreffend
Abänderung des Ausführungsgesetzes des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches. Danach sollen auch Sparkassen zu Hin-
t e r l e g u n g S ste l l e n für dre Hinterlegung von Wert¬
papieren benutzt werden können.

Das Haus beschlietzt entsprechend dem Antrag des De-
richtirftatters der Kommission unveränderte Annahme des
Gesetzentwurfes.

ES folgt die
Beratung des Staatshaushaltsplanes.
Hauptberichterstatter Professor Hillebrand-BrcSlau be¬

richtet über die Verhandlungen der Finanzkommission.
Auf Vorschlag des Präsidenten wird in der allgemeinen

Besprechung zunächst über die grosse Politik, ErnährungS-
und Produkrionsfragen verhandelt.

Finanzminister Dr. Lentze: Im Gegensatz zu den letzten
Jahren ist der diesjährige Etat einigermaßen der Wirklich,
seit entsprechend aufgestellt. DaS Jahr 1915 hat mit er-
beblichen Fehlbeträgen  abgeschlossen . Aus den
Steueczuschlägen haben sich 190 Millionen ergeben. Wir
können auf deren Erhebung nicht verzichten. Wir können
auf vermehrte.Staatseinnahmen sticht verzichten, weil ganz
ausserordentliche Anforderungen  an die Staats-
cuSgaben gestellt werden. Insbesondere find grosse Mittel
für erhöhte Beamtengehälter und KriegSbei.
Hilfen  erforderlich.

Wir schulden unseren Beamten großen Dank für die rr-
höhter Leistungen « ährend der Krirgszeit.

Unsere Einnahmen sind gegen die Friedenszeiten sehr zuriick-
gegangen, z. B. bei den Gerichtskosten und Forste»
werden die Ausgaben zugenommen haben. Ich verweise nur
auf die Ausgaben für Ostpreußen.  Freilich wird ern
Teil der Ausgaben vom Reich erstattet werden. Der Krieg hat
gezeigt, dass unsere Finanzen auf gesunder Grund,
läge  ruhen , dass aber diese Grundlage dock, einen Stotz er-
holten hat und dah wir mit der grössten Sparsamkeit wirt¬
schaften müssen. (Beifall .)

Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein: Namens
der Rechten bedauere ich die Form, in welcher am14 . März
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im anderen Haus«  die Angriffe gegen diese» Haus er¬
folgten und lege nachdrücklich Verwahrung
dagegen ein. Angesichts des Kriegszustandes versagt eS sich
die Fraktion, im einzelnen darauf einzugehen. Wir sind uns
bewusst, eingedenk der Vergangenheit deS
Herrenhauses  und seiner geschichtlichen Aufgabe, im
Rohmen der Verfassung unsere Pflicht getan zu haben, die
die Wahrung ber Rechte der Krone , die Wohl¬
fahrt des Volkes und Stärkung des Staatsge¬
dankens  umfasst.

Mir treten für ein starke» Deutschland ein, welches die
Eigenart seiner einzelnen Glieder schützen muß. Wir
sind gewillt, alles Trennende zu vermeide» und die Ber¬

einigung aller Kräfte anzustrebe«.
iBeifall .)

Oberbürgermeister Wrrmuth-Berlin : Bei den Debatten
im anderen Hause ist ein politischer Riss  verblieben, oer
durch freiwillige Erklärungen beseitigt werden muh. Ich be¬
dauere, dass durch die Verhri.dlungen dieses Hauses über die
Diäten - und Reiseentschäd'gungen der Mitglieder des Abge¬
ordnetenhauses ein scharfer  M l h t o n in die äussere
Politik PrenhenS hineirgt tragen worden ist. Auch die Be-
giündnng, die der Ablehnung des Gesetzentwurfes gegeben
werden ist, war geeignet die Annahme zu erwecken, das
Herrenhaus werde in seiner Mehrheit einer den Bedürfnissen
der Gegenwart Rrchnung tragenden Fortentwicklungunseres
Verfassungslebens entgegenwillen.

Wir halten es für nötig, unsere öffentlichen Einrichtungen
entschlossen fortzuerrtwickrln, die Zusammensetzung de»
Herrenhauses durch eine weitgehende Berücksichtigung der
erwerbstätigen Stände zu verändern und den breitere»
Schichten des Volkes Anteil an der Bestimmung der Ge¬
schicke deS Staates zu verschaffe». Wir hegen die Hoff¬
nung, daß das Herrenhaus hierbei in weitblickender und
de» inneren Frieden ans lange sichernder Weise Mit¬

wirken wird.
(Beifall .) Wie haben mit Freuten einen Erlass deS Ministers
trs Innern begrüßt, in oem eine Pflege der Selbst¬
verwaltung  in Aussicht gestellt wird. Die Verwaltungs¬
reform steht und fällt mit der Einschränkungund Verein¬
fachung der Gesetze. Das Stichwort der Verw iltungsreform
mutz sein: Vertrauen in die Selbstverwaltung!
(Beifall.)

Professor Dr. Loenrng-Hallr befürwortet eine Reform des
Kreistags in den Ostseeprovinzenund bemängelt dir Unzahl
der Polizeiverordnungen.

v. Kleist: Die linksstehende Presse verlangt eine R e fo rm
des preuhischen Wahlrechts  und eine weitere
Demokratisierung  unserer staatlichen Einrichtungen.
Eine Demokratisierung unserer staatlichen Einrichtungen
würde zur Folge haben eine Einschränkung der Rechte der
Bundesstaaten, eine Erweiterung der parlamentarischen
Rechte und eine Einschränkung der Rechte der Krone. Wir
sind für die Einführung des Reichstogswahlrechts
in Preußen  nicht zu haben. Wir wollen auch nichts
wissen von republikanischenZuständen, wo einige Thrazier
das Heft in den Händen haben.

Wir halten an dem, alten festgefügten Bau deS Staates
Preußen fest, der in Sturm und Wetter festgestanden hat.
Wer dieses Gebäude einreißen will, dem rufe ich z« :

Hände weg von dem alten Preußen!
(Beifall .)

Oberbürgermeister Soeteer-Glogau: Gegen die am
6. Mäcz erhobenen Angriffe gegen den Reichstag
möchte ich lebhaften Widerspruch erheben. Eine Herab¬
setzung drS Reichstags bedeutet eine Herabsetzung deS
deutschen Volkes.

Graf v. Roon: Der Ministerpräsident  hat rm
Abgeordnetenhausein Lobliedauf den Reichstag  ge¬
sungen. Dazu ist wahrlich keine Veranlassunggegeben. Man
fordert daS Reichstagswahlrecht für Preußen. Man sollte viel¬
mehr an eme Reform des Reichstags  denken.

Zu einer großen Reform des Herrenhauses liegt keine
Veranlassung vor. ES hat während der Konflikt»,eit die
Macht der Krone gegen die öffentliche Meinung gewahrt.

Wir haben jetzt andere wichtigere Aufgaben zu erledigen, als
uns mit der Reform SeS Wahlrecht? zu beschäftigen. ES «st
empörend,  dch d-ese Sache immer wieder auf die Tage»,
ovd'nung gesetztw-rd. Ich habe die schw e r ste Sorge,  dass
der Staat Preussen sich mit Polen  eine neu« schwere Last
auf seine Schultern geladen hat. (Sehr richtig!) Ich haoe
den Wunsch, dass Preußen diese Sorge weder loS w>rd, und
dass de Nation energisch zurückrevidiert  wird.
Jedenfalls muss daflir .n'sorgi werden, dass das neue Pol-en
nicht nur mi'itar-sch sondern auch wirtschaftlich und politisch
in unsrer fmnC bleibt. iBeifall ) (Schluss folgt.)

Deutsches Reich.
„wie Zrühllngsahnen geht es durch

das Land".
Der bayerische Kriegsminister über di«

militärische Lage.
W. T.-B. München, 28. März. (Trahtbericht.) In der

Kammer der Reichsräte  machte Kriegsminister von
H e l 11 n g r a t h bei Beratung der kriegswirtschaftlichen An»
träge Ausführungen über die militärischeLage. Nachdem er
den Referenten seinen Dank für die anerkennenden Worte an
die Armee und deren Führer ausgosprochen hatte, gab er der
Versicherung Ausdruck, dass die Truppen mit stolzer Zuversicht
und dem feeftn Gefühl innerer Überlegenheit den Aufgaben
entgegenblickten, die di« Zukunft iihnen stellen wird.

Freudiger wie seit langer Zeit,  erflärte der
KriegSmin-fter, können wir heut« den kommenden Er»

jT- S1. . - i . ' ■ .
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eigniffen entgegensehen . Im Westen scheint
die im Schützengraben erstarrte Kriegführung ihren Meister
gefunden zu haben. Ein genialer Schnchzug un¬
serer ober ste n Heeresleitung  durchkreuzte die
Pläne der Feind ? und gab uns die Freiheit des Handelns
wieder ; im Osten ist Altes gestürzt. Neues noch nicht auf-
gebaut. Ein dichter Schleier liegt über der Zukunft . Auf
und unter dem Meeresspiegel ober leisten unsere U-B o o t e
schwere Arbeit, die den zähen Willen Englands
brechen  soll und brechen wird. Wie Frühlings-
abnen gebt es durch das Land!  Bauend auf uns
selbst und auf Gottes Beistand, trotzen wir den Stürmen,
die noch über uns hinwegbrausen werden. Nur der
Schwache wird kleinmütig und verzagt , wenn bor chm sich
Hindernisse türmen . Die starken Kräfte wachsen und
spinnen sich, je wuchtiger die Widerstände werden, die sich
seinem Willen entgegenstellen. Der Glaube an uns selbst
wird uns die Kraft verleihen, Sieger zu bleiben in den
Entsagungen in der Heimat und in den Kämpfen auf allen
Fronten.

Die Rede des Kriegsministers hinierlietz einen tiefen
Eindruck.

* Der Hanptausschutz des Reichstags zur Schutzhaftfrage.
Der Hauptausschütz nahm bei der Fortsetzung der Beratung
über die S chu tzh a f t f r a ge folgende Entschlretzung
einstimmig an : Der Reichstag wolle folgende Erklärung be-
fchliehen: Nach der Auffassung des Reichstags, welche der von
dem Kriegsminister im HauptauSschutz abgegebenen Er¬
klärung übereinstinmt , fallen die an Elsatz -Lothringen
gegen deutsche Staatsangehörige angeordnete , aus Gründen,
die in der Person des Betroffenen liegen, erfolgten nicht ledig¬
lich vorübergehende!! Ausweisungen,  ebenso die Ver¬
sagungen der Rückkehr nach Elsaß-Lothringen in solchen
Fällen unter die Aufenthaltsbeschränkungen. für welche de:
in deni Neichsgesetz vom 4. Dezember 1916 geregelte Rechts¬
schutz gilt.

* Hof» »nd Personal -Nachrichten. Der „Staatsanzeiger"
meldet die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den Generalobersten z. D. v. Schubert,  ä la suite der
Feldaatillcriesch:etz''chule.tynii. . ..

Zeichnet Kriegsanleihe!
Znm Siegen gehört Geld!
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
ttonferenz in ErnShrungsfragen.

Im großen Sitzungssaal des Ständehauses in Kassel
vurde am Dienstag eine große Konferenz in Lebensmittrl-
und Ernährungsffugen für die Provinz Hessen-
Nassau  abgehalten . D' e Verhandlungen leitete als Vor¬
sitzender S . Exz. Herr Oberpräsident Hengftenberg.  Von
dem neugegründeten preußischen Kriegsernährungsamt war
dessen Präsident Herr Staatskommissar Dr . Michaelis  so¬
wie mehrere Geheimräte erschienen. Ferner waren anwesend
Herr Regierungspräsident Graf v. Bernstorfs (Kassel ),
Herr Regierungspräsident Dr . ö. M e i st e r (Wiesbaden ),
Herr Oberbürgermeister Koch (Kaffel), Herr Oberbürger¬
meister Tr . Bogt (Frankfurt a. M.), Herr Oberbürgermeister
A l ä s s i n g (Wiesbaden ), die Oberbürgermeister der Städte
Hanau , Marburg , Fulda , Limburg usw., die Vorsitzenden der
Landiwirtsckeftskammer für Kurhessen und Nassau, die Vor¬
stände der Viebhandelsverbände aus beiden Bezirken, die Bo--
jtände der verlchievenen Bezirksstellen für Kartoffeln , Eier,
Fett , Flerich, nsw., sowie die sämtlichen Landräte und zahl¬
reiche Bürgermeister ans den Regierungsbezirken 'Kassel und
Wiesbaden usw.. im ganzen einige neunzig Herren aus allen
Gegenden der Provinz Hessen-Nassau Ber der Konferenz
handelte es sich in der Hauptsache um eine eingehende Dar¬
legung, Erläaterang und Klarstellung oller einschlägigen
Fragen der kriegszeitgemäßen Ernährungspolitik , insbeson¬
dere der zu treffenden Maßnahmen und Richtlinien, wie sie
durch die neue Lebensmittelrationierung im Bereich der ge¬
samten Monarchie, und insbesondere in der Provinz Hessen-
Nassau erforderlich werden. Im Vordergrund des Interesses
standen deshalb namentlich die Mitteilungen , welche der Prä¬
sident und dw Räte des preußischen Kriegsernährungsamts
über alle diese wichtigen und einschneidenden Maßnahmen
machten. Eine ausgedehnte Besprechung schloß sich an die
Mitteilungen an.

— Tie Beisetzung des Kommerzienrats Joseph Baum.
Unter außerordentlich starker Beteiligung wurde gestern vor¬
mittag Krmmerzienrat Joseph Baum  auf dem Friedhof
der iircelitischen Äultusgeweinde zur letzten Rübe gebettet.
Herr Dezirksrabbiner Dr . Kober hielt die glanzvolle Gedächt¬
nisrede an der Hand des Prophetenwortes : „Der Edle erreicht
Edles und aus dem Edlen besteht er". An der Bahre wurden
u. a. Kränze niedergelegt von Herrn Kommerzienrat Febr-
Flach für die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Er¬
holungsheime , von Herrn Stadtrat Meier für die Stadt Wies¬
baden, von Herrn Justizrat Selig 'ohir für die ffraelitische
Kultusgemeinde , deren Vorstand der Verstorbene angehörte,
von Herrn Kommerzienrat Widmeher fiir den Württemberg :-
schen Handelskommertag und die Stuttgarter Handelskam¬
mer . von Herrn Geh. Kommerzienrat Dr . W. Kalle für die
W'esbadener Handelskammer , von Herrn Goldschmidt für die
Naflauloge , von Herrn Generalsekretär Bium für den Ver¬
band der Kaufmännischen Vereine, von Herrn Stadtverord¬
neten Glücklick, für den hiesigen Kaufmännffchen Verein , von
Herrn Rechtsanwalt Dr . Kaufmann für den Badischen Lan¬
desverband der Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime,
von Herrn Ecldmann (Frankfurt ) für die Frankfurter Orts¬
gruppe urd von Herrn Direktor Dr . Goldstein namens des
^eschäftsführenden Vorstandes der Deutschen Gesellschaft für
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Äaufmanns -Erhalungsb -ime. Außerdem ließen Kränze
niederlegen die Angestellten der Nassauischen Leinen-In¬
dustrie. der Verein Kreditreform , die Stadt Urach usw. Am
Grabe trug das BallhauSsthe Doppelquartett den 121. Psalm'
„Heve deine Augen auf " und „Wer allen Gipfeln ist Ruh"
vor.

— Keine Kartoffeln , aber Ersatzmittel. Der M a g i -
ftrat macht im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe be¬
kannt, daß zunächst Kartosfeln nicht abgegeben werden
können, da die vorhandenen Vorräte nunmehr verbraucht sind.
Die Stadtverwaltung hat im Herbst vorigen Jahres große
Mengen an Kartoffeln hereinholen können und war daher in
der Lage, bis heute ununterbrochen die jeweils zum Ver¬
brauch zugelassene Menge zu verausgaben , trotzdem seit Ende
Dezember wegen des anhaltenden Regenwetters und später
wegen anhaltenden Frostwetters keine Kartoffeln von aus¬
wärts mehr eingeführt werden konnten. Die Stadt Wiesbaden
war infolgedessen gegenüber anderen Städten , insbesondere
Frankfurt a. M., Berlin und den großen Städten im Rhein¬
land und Westfalen, die -teilweise schon seit Monaten leine
Kartoffeln mehr haben, besonders bevorzugt. Nach den ein¬
gegangenen Dr-rhtaachrichten herrscht m den Gegenden, aus
denen die Stadt Kartoffeln erhallen soll, augenblicklich noch
eine Kälte von 10 bis 15 Grad , so daß dort vorläufig Kar¬
toffeln nicht versandt werden können. Sobald jedoch wärmeres
und beständiges Wetter eintritt , sind größere 'Sendungen zu
erwarten . Da der Kartoffelmangel mitten in die laufende
Gültigkeitsdauer der Gruvpe 13 fällt, hat sich der Magistrat
entschlossen, die im Anzeigenteil genannten Ersatzmittel
zu liefein.

— Der März tut Schnee. Ein Fünfundsiebzigjähriger
schreckt der „Franks . Ztg." : „Der jetzige ausgedehnte Schnee-
fcül erinnert inich lebhaft an das Jahr 1865, dessen wohl auch
andere Altersgenossen noch gedenken werden. Der März war
rauh , und an den drei letzten Tagen , am 29., 30. und 31.,
schneite es unaufhörlich, so daß es Schneemassen gab wie
mitten im tiefsten Wmter . Am 1. April ging die Sonne hell
und warm auf , und schönes, warmes Wetier blieb es Len
ganzen April hindurch; in ein paar Tagen war der Schnee
weg, und auf 27. April — ich habe mrr den Tag genau ge-
merkt — konnten w>r im Freien baden. Das gute Welte:
hielt an, es gab ein fruchtbares Jahr , und vor allem einen
vorzüglichen Wein ; der Fünfundsechzig er  war
der -beite des ganzen Jahrhunderts , besser als die Jahrgänge
von 1811, r834 und 1816. Möge uns der jetzige Märzschnee
einen Sommer verkünden wie der des Jahres 1865! W:r
könnten ihn gut brauchen."

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim , 27. März . Gestern abend veranstaltete

der Rhein -Mainifche Verband für Volksbildung hier einen
taterländischen Volksabend  unter dem Geleitwort
„Pflug und Schwert". Herr Pfarrer Hnmmerich breit die Be¬
grüßungsansprache . Die Künstler des Llbends boten ihr
Bestes ; Vwlin - und Tenorsolis , wozu Rezitationen , wechselten
miteinander ab. Herr Landesbank-Oberbuchhalter Lenz
aus Wiesbaden bielt sodann einen längeren beifällig aufge¬
nommenen Vortrag über die finanzielle , wirtschaftliche und
militärische Kraft Deutschlands. Den Beschluß des Abends
bildete der gemeinsame Gesang „Deutschland, Deutschlaud
über alles ".

Sport und Luftfahrt.
* Über die Kriegsverwetidbarkeit deutscher Halbblutpferde

sind Mitteilungen des Oberlandstallmeisters v. Öttingen nt
der Kcmmissionsberatung des Gestütetats >n ungenauer
Fassung in die Presse -gelangt. Wie der Reichsverband für
deutsches Halbblut mitteilt , hat Herr v. Ciungen , wie das
offizielle Stenogramm ausweist , nicht gesagt, daß die Quali¬
tät der Artillerie - und Kolonnenpferde aus Hannover , Hol¬
stein. Weftpreußen und Pommern nicht genügt hätte, sondern
die Quantität . Tie Zahl dieser Pferde hatte somit nickt ge¬
nügt . Auch müßten dieselben Pferde nicht eine kleine
Schattierung edler und eine größere Schattierung leichter,
sondern etwas kleiner fein. Es ist gemeint, daß das Artillerie-
Pferd bei mögk'ckster Breite und Knochenstärke lieber etwas
kleiner, dabei eine Idee edler sein möchte, als es jetzt ge¬
wöhnlich ist. Bezüglich ihrer Güte haben sich die deutschen
Halbblutpferde überall bestens bewährt.

Gerichtssaal.
wc. Zwei Kriegerfrauen und ein gefangener Engländer.

Die Kriegerwitwen Elise Diefenbach  und Pauline
Bayer  haben etwa zehn Monate lang mit einem englischen
Kriegsgefangenen zusammen in einer Kohlenhandlung in
Dotzheim gearbeitet . Allmählich begann man in Bekannten¬
kreisen darüber zu tuscheln, daß die drei „es miteinander
hätten ", und als eines Tages eine Äußerung der Schwieger¬
mutter der Diefenbach dem Dotzheimer Bürgermeister be-
kannt wurde , daß es doch absolut unschicklich sei, wenn ihre
Schwiegertochter mit einem englischen Gefangenen schön tu -,
da erließ er eine Bekanntmachung in dem Lokalblatt , worin
die beiden Frauen öffentlich an den Pranger gestellt wurden.
Die Folge dieser Veröffentlichung war eine dreifache. Zu¬
nächst wandte sich eine starke Erbitterung in breiten Kreisen
der Einwohnerschaft Wider die beiden Frauen . Bor ihren
Wohnungen fanden Bolksansammlungen statt, bei denen sich
die Empörung der Missen durch Schimpfwsrte Luft machte
Weiter wurde der Kriegsgefangene alsbald von Dotzheiin
weggenommen und ins Gefangenenlager zurückgebracht, und
— was das schlimmste war — den beiden Frauen wurde ein
Strafprozeß aemacht. TaS Schöffengericht verurteilte sie, ob¬
wohl beide noch nicht gerichtlich bestraft waren , zu je einem
Monat Gefängnis Vor der Strafkammer  als -dem Be¬
rufungsgericht aber bekam die Sache ei- ganz anderes Ge¬
sicht dadurch, daß die -Schwiegermutter ihr Zeugnis ver¬
weigerte, und daß eine andere Zeugin ihre Aussage ganz er¬
heblich milderte . Die Frauen selbst gaben zu, daß es dann
und wann zu kleinen Neckereien' mit dem Engländer gekom¬
men sei, wenn aber behauptet werde, daß sie den Mann in
ihrer Wohnung empfangen hätten , so wckersvreche das der
Wahrheit . Die Strafe wurde in ie 70 Ni. Geldstrafe  um¬
gewandelt , an deren. Stelle im Fall des ZahlungsunbermogenS
für je 10 M. ein Tag Gefängnis zu treten haben wird.
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Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel - und Getreidemarkt.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats vom 20. bis 26. März führt aus:
Auf dem Weltmärkte ist eine starke Preissteigerung
auf den amerikanischen Märkten  zu verzeichnen,
die besonders auf ungünstige Nachrichten aus Argentinien
zurückgeführt wird. Es verlautet, daß in Argentinien ein
Ausfuhrverbot von Weizen bevorstehe. Jedenfalls haben
die Weizenpreise in New York und Chicago in der letzten
Woche einen so hohen Stand erreicht wie nie zuvor. Gegen¬
über der Vorwoche ist der Weizen in New York und der
Julitermin in Chicago um 12 M. für die Tonne gestiegen.
In London haben die Bäcker die Erhöhung des Brotpreises
auf 1 ah für 4 englische Pfund beschlossen, das sind 28 Pf.
für das deutsche Pfund. In Berlin beträgt dagegen der
Brotpreis 21 Pf. für das Pfund, in der Schweiz 251h Pf., für
Bedürftige 18 Pf., m Stockholm 38 Pf. für Roggenbrot und
40 Pf für Weizenbrot. In Kopenhagen mir 12 Pf. für
Roggenbrot und 39 Pf. für Weizeabrot. Der niedrige Preis
für Roggenbrot in Dänemark wird durch staatliche Zu¬
schüsse ermöglicht

Dprch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
26. Oktober v. J. ist die Verarbeitung von Kartoffeln
auf Branntwein  in Kleinbrennereien verboten. Durch
eine neue Verordnung vom 22. März ist dieses Verbot auf
alle Brennereien ausgedehnt. Durch Bekanntmachung vom
20. März ist der Übernahmspreis für gedarrte Zichorien¬
wurzeln aus der Ernte des Jahres 1917 auf 38 M. für den
Doppelzentner festgesetzt, während der Preis bisher 32 M.
betrug Gedarrte Zichorien wurzeln dürfen nur durch den
Friegsaussohufi für Kaffee, Tee und deren Ersatzmitteln
in Berlin abgesetzt werden.

Die Kriegsgesellschaft für Teichwirtschaft  hat
vom Herbst '.917 ab den Preis fiir Speisekarpfen auf 160
Mark (statt bisher 125 M.) und für Speiseschi äi5 auf 183
Mark (statt bisher 150 M.) für den Zentner frei Eisenbahn¬
wagen der Abgangsstation in Aussicht gestellt. Petroleum
darf zu Leuchtzwecken an Wiederverkäufe: vom 1. April al»
und an Verbraucher vom 1. Mai ab nicht mehr abgesetzt
werden. Das Verbot gilt bis zum 31. August.

Da Saatgut von Hülsenfrüchten  mißbräuchlich
zu Speisezwecken gehandelt worden ist, ist dasselbe Gvie
bereits kurz mitgeteilt) den strengeren Kontra 11Vorschriften
der Scatgutverordnungvom 6. Januar d. J unterstellt. Da¬
nach dürfen Hülsenfrüehte auch zu Gemiiseaubauzwocken
nur abgesetzt werden, wenn sie von der Reichshülsenlrucht-
etelle förmlich freigegeben sind. Nur wenn es sich uni
Mengen bis 125 Gramm handelt, kann das Genrüsesaat-
gut ohne Saatkarte ausgehändigt werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 28. März. (Drahtbericht.) Bei unverändert

fester Grundstimmung  bewegte sich das Geschäft
an der Börse in recht engen Grenzen. Dev Kursstand
blieb im allgemeinen gut behauptet. Neben Phönix,
Boehumer, Gelsenkirchen gewannen bei etwas lebhafteren
Umsätzen Kronprinz Metall, Georg-Marienhiitte, Silesia,
van der Zypen und Hansa-Lloyd Kursbesserungen. Leb¬
hafteres Geschäft fand wieder in Türk. Losen statt. Russi¬
sche Banken fest und gefragt. Begehr zeigte sich für
österreichisch-ungarische Renten, besonders für österreichi¬
sche Schatzscheine, wegen der bevorstehenden Ziehung.
Geld leicht. Die Börse schloß abgeschwächt auf den er¬
heblichen Rückgang' der Vereinigten Glanzstoff- uni Bem-
berger Üamr.wollindustrie-Aktien.

Industrie und Handel.
=s Buderussche Eisenwerke Wetzlar,  27 . März, ln

der heutigen Aufsichtsrats-Sitzung der Buderussehen
Eisenwerke wurde der Rechnungsabschlußfür das Jahr
1916 vorgelegt. Der Rohgewinn stellt sich auf 5 638 099 M.

, (i . v . 4 270 933 M.). Nach Abschreibungen auf Anlagen in
Höhe von 2 018 895 M. (i. V. 2353 712 M) verbleibt ein
Reingewinn von 3 019 204 M. (i. V. 1917 221 M.), zu wel¬
chem der Vortrag aus dem Vorjahre mit 251374 M. hinzn-
tritt . Der am 20. April in Frankfurt a. M. stattfindenden
Hauptversammlung soll folgende Gewinnverteilung vorge¬
schlagen werden: Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage
150 960 M. (i. V. 95 861), Zuweisung zur Sonderrücklage
500 000 M. (i. V. 500 000 M.), Zuweisung zur Rücklage für
Bergschäden 40 000 M. (i. V. 0), Zuweisung zur Unter-
slützungsrücklage 175000 M. (i. *r. 0) Verteilung einer
gegen das Vorjahr um die Hälfte erhöhten Dividende von
714 v. li . auf 22 000 000 M., Aktienkapital- 1630 000 M., Ver¬
gütung an Aufsichtsrat, Vorstand uni Beamte 333 866 M.
(i. V 170 883 M.). Für Zuweisung für die Nationalst!tinng
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen werden
ICO 000 M. (i. V. 0), für gemeinnützige Zwecke 50 000 M.
(i. V. 50 000 M.) vorgesehen. Es verbleibt dann ein Vor¬
trag von 270 752 M. (i. V. 251374 M.).

$ Tiefbau i.rul KäRe-Industrie vorm. Gehbari u Köiüg
A -<L Berlin,  28 . März. Die Bilanz der Tiefbau und
Kälte-Industrie vorm. Gebhard u. König ist noch nicht fer¬
tig gestellt, jedoch läßt sich schon heute übersehen, daß für
das âbgelaufene Geschäftsjahr auf eine Dividende picht ge¬
rechnet werden kann.

» Die Kochs Adlernähmasehinen-Werkc, A G in Biele¬
feld, schlagen 9 Prozent Dividende (wie für die beiden
Vorjahre) vor.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  28. März.

(Drahtbericht.) Das Interesse am hiesigen Warenverkehr
konzentrierte sich mit der fortschreitendenJahreszeit immer
mehr auf den Handel von Sämereien. Die Nachfrage nach
Seradeila ist wieder lebhafter und die Tendenz fester ge¬
worden Saalweizen und Saatroggen ist unverändert, wird
jedoch durch die mannigfaltigen Vorschriften behindert.
In Klee- und Grassämereien räumen sich die hiesigen Be¬
stände immer mehr, ebenso in Mohrrüben und Kohbüben-
samer.. Für Lupinen besteht bei den Händlern mehr Be¬
gehr, während bei Saat wicken die Verbraucher sieh noch an
zu hohen Preisen stoßen.

Frühmarkt.  Die Preise sind unverändert.

Die Morgen-Ausgabe untfaft 8 Seiten
Hauptschriftleiter: S. Hegerhorst.

Verantwortlich sür deutsche Politik : A. Hegerhorst:  fflr auälanbSsolittt:
Dr . phil ff . Sturm;  sür deu Unterhaltung«^ : B ». Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und oen Nachbarbezirten: I B : b Diesenbach;
für Gi-richissaal: H. Diesenbach;  sür Sport Uno Lusriahrt : I . B .: C Losackeri
für Vermischtes und deu Briefkasten: E. Losacker ; sür den Handelsleil W. Ep!

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus;  iämliich in Wietbadeu.
•mit und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buckdruckeret in kiesbad «»

Sprechstundeder Schriftleitung-. 1I bi« 1 Uhr.
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klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

1. Taillenarb . u. Zuarbeiterinnen
gesucht. I . Klee. Häfnerg asse 13.

RockFn arbeiten»
gesucht Me icbitraße 28. 2 links._

Mäntel -, Rock-
imb Hilfsarbeiterinnen gesucht.
__ (Muttmann, Langgasse.

Jüngere Zuarbeiterin gesucht.
Funk, Aorkstraße 4, 3 r._

Schneiderin auf Militärarbeit
sucht Flechsel. Jahnstraße ^ 2. _
Hand- u. Maschinennäh. f. Mil .-Ärb.

ges. Bas tanski, Walramstraße 13, 2 l.
2. Putzarbeiterin u. angeh. Berkäüf.

sucht Ast heimer, Weberaaffe 7._
Braves Lch Mädchen

sür feine Damenschneiderei gesucht.
E. Enck, Nerostraße 27

Angehende Büglerin gesucht.
Do tzheim er St raße 122,  Vogler ._
Braves Mädchen kann das Bügeln
gründl . er lernen Jahnstra ße 14, P.

Bügellchrmädchen
gesucht Se danstraße 10. 1._

Ein Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen s. H. Peuten,
Blumengeschäft, Moritzstraße,"
Adelbeidstraße 36.

Ecke

Suche Kinde-srüul ., Jungfer,
Köchinnen. Haus -, Zimmer - u. Mein¬
mädchen. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Wage-
mannstraße 31, 1.  Tele phon 2363.

Sauberes Mädchen
mit Zeugnis gesucht. Singer , Ellen¬
bogengasse 2, 2. Laden ist nicht zu

' putzen. _ _ __ _
Tüchtiges Alleinmädchen

zum 1. April gesucht Friedrich-
srraße 16, 3._

Saube -es Mädchen
gesucht Oranienstraße 10, 1.

Mädchen
kür Küche n. Haus gesucht Bahnhof-
slraße 1,  1 ._

Alleinmädchen sofort gesucht.
Neuschaefer, «schierst. >str . 27, P . l.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Ädolf-
straße 7, 2, Bousfier ._ _

Besseres Mädchen,
welches kochen kann, für einz. Dame
gesucht Müllerstraß e 10, Pa rt ._
Tücht. Alleinmädchen zum 1. April

gesucht Moritzstraße 56, Pa rt . _
Einfaches Mädchen zum 1. April

gesuchtGroße Burastraße 4, 2._
Mädchen zum Spülen

in der Küche gesucht. 40 Mk. Lohn.
Sonnenberaer S traß e 20._

Jüngeres Mädchen gesucht
zu Handleistungen in der Küche und
rrn Haus . Leichte Stelle . 30 Mk.
Lohn. Sonnenberger Straße 20 ._
Bess. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Niederwaldstraße 4, P art , r.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen
für kleinen Haushalt bis 1. April ge¬
sucht Nerotal 38._

Junges fleißiges Hausmädchen
sofort ges. Hot el Vogel, Rh einstr. 27.

Eine tüchtige Frau
für einige Stunden am Tage auf
1. April gesucht Schöne Aussicht 26.
Z. Ausfahren u. zur Beaufsichtigung

eines kleinen Kindes für einige Std.
nachmittags ein füngeres , aus der
Schule entlassenes Mädchen gesucht
Dotzheimer Straß e 34, Pa rt , r._

Schulentlassenes Mädchen
z. 1. April od. später ges. Lohn 15 Mk.
Off , u. P . 707 an den Tagbl .-Verl.

Schulentlassenes Mädchen
sür Hausarbeit von 10—4 Uhr ge¬
sucht. Näh. Kiedricher Straße 4, P . l.,
vormittags von 10—1 Uhr.  _

Zuverlässige saubere Frau
tagsüber od. 1 Paar Std , morg. u.

Schulentl . bess. Mädch. s. l. Hausarb.
tagsüb . sof. ges. Mittagessen, Lohn,
Sonnt , nur 1 L>td. vorm. Arb., dann
frei . Kirchaaffe 11, 1 r.

Mädchen oder Frau zur Aushilfe
für einige Stunden täglich gesucht
Große Burast raße 14,  2 ._
Mädchen od. Frau mittags z. Spülen
verlangt Waterloostraße 6, 1._

Monatsfrau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Nah.
S chwalbacher  Stra ße 2, 1. S tock._
Zuverl . Monatsf au od. -Mädchen

gesucht Wallufer S traß e 11, Part , r.
Monatsfrau

morgens zwei und event. mittags
eine Stunde gesucht Eckernförde-
straße 4, P art , rechts._

llnabh . ehrliche Monatsfrau
für einige Stunden sofort gesucht.
Borzustell. von 10—1 Uhr, Alexander,
Wilbelmstraße 52, im Laden._ _
Monatsm . vorm. 1 Std . od. Putzfrau

2mal 2 S td. aes. Kirchgasse 44,  3 t.
Zuverl . Monatsfrau vorm. 1 Std.

oder 3rnal wöchentl. 2 Std . gesucht
Rie hlstraße 29, 3 rechts._
Ord . Monatsfrau morg. für 1 Std.
gesucht Göbenstraße 12, 2.

Gesucht zum 1. April
brave Monatsfrau oder Mädchen
vormittags von V28 bis %10 Uhr,
Aarstra ße 69, 1 lks., „Waldeck".
Monatsmädchen von 8%,—3% Uhr

gesucht Rüde sheirner Straße 20, 2. ^
I . Mädchen od. Frau s. Monatsstelle
gesucht Rhe instra ße 46, 2 links.

Monatsfrau 2—3 Std . töi "
gesucht Mor itzstraße 29,  2 lin!

Monatsfrau oder -Mädchen
für vorm, gesucht Rheinstraße 52,̂ P.
Zuverl . Stundenfrau od. Mädchen

gesucht Herde rstraße 10,  2 ._
Stundenfrau

für einige Stunden gesucht Weber-
gasse 29^ Ecke._

Saub . Frau für 1 Stunde vorm.

Tüchtige Waschfrau auf gleich
gesucht Goethestraße 16.
Selbständ . Waschfrau für 2- 3 Tage
gesucht Dotzheimer Straße 26, H. 2.

Saubere Putzfrau
für 3 bis 4 Stunden nachmittags ge¬
sucht Rheinstraße 115. 1.

Frau zum Putzen gesucht.
Moritz u. Münzel , Wilhelmstraße 58.

Zeitungsträgerin sofort gesucht.
Etienne , Rbeinstraße 75, 1.

Jüngeres Mädchen, J.4—16 Jahre,
zu Ausgängen u. ' Lifts ähren gesucht
Sonnenberger Straße 20.

Laufmädchen
sucht Rumbler , Wilhelmstraße 18.

Laufmädchen gesucht.
Leopold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 38.

W SltlMtigebeleH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhm. f. Neuarb . u . Sohl . «. Fl.
sof. ges. Schäfer , Schwalb. Str . 6.

Rockschneider,
welcher Stücke mitmachen kann, sof.
gesucht. Riegler , Marktstraße 10.

Schneidergehilfen
sucht Flechsel. Jabnstraße 12.

Tapeziere --Lehrling gesucht.
Adolph Schmidt, Jahnstraße 3.

Tapezierer -Lehrling
gesucht Jahnstraße 17.

Braver kräftiger Junge,
der zu Ostern die Schule verläßt,
findet lohnende leichte Beschäftigung.
König, Dotzheimer Straße 28.

Junger sauberer ê usbursche
sofort gesucht Tauuusstraße 34,
Konditorei Abler.
Kräftiger Schuljunge z. Ausfahren

m. Handkarren Verl. Waterloostr . 6,1

Weibliche Persone «.
_ Gewerbliches Personal . _

Fräulein sucht Stelle
als Empfangsfräulein . Off. . unter
P . 244 Tagbl .-Zwgft., Brsmarckr. 19.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Näheres Bleichstraße 30^ Gth.̂ Ht-
Köchin, die auch etwas Hausarbeit

macht, sucht zum 2. April Stelle.
Friedrichstrab e 28._

Gewandtes Alleinmädchen
sucht Stellung für 1. April. - Zu erst.
Fr . Würz, Friedrichstraße 8, Hth.
Mädchen achtbarer Eltern , 18 Jahre,
w. noch nicht gedient, sucht AnfangsU-
in gut. Hause. Näh. Tagbl.-Vl. Ed

Junges Mädchen, 15 Jah -e.
vom Lande, sucht Stelle zum lm 4„
am liebst, zu 1 .Kind, mit etw. Haus.
arbeit . Zu erfr . Kleiststraße 9, 1.

Besseres Fräulein m
sucht zum 1. Mai Stellung zur Be¬
dienung einer Dame, event. auch,zu
Kindern . Off, u. D. 708 Tagbl .-Verb.

Sauberes fleißiges Mädchen
s. tagsüber Beschäft.. gebt auch in
Hotel. Hellmund straße 36, 2 St.

Junges Mädchen . . ...
sucht für morgens 3 SÄ . Beschäft.
Näheres Bleichstraße 43, Part.

Stegen«SetnST
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal . _
Schulentlassener Junge , o

Sohn achtbarer Eltern , sucht Lehr¬
stelle als Mechaniker. Angebote u.
E. 708 an den Tagbl .-Verlag.

Slegen»flngel)i)le"*l
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

Kontvristrn,
tüchtig in Stenographie und
Schreibmaschinenschreiben, so¬
wie Buchführung, für feineres
Geschäft gesucht. Selbstgeschr.
Offert , mit Lebenslauf , Zeug¬
nissen u . Gehaltsansprüchen
u. P . 706 an den Tagbl .-Verl.

Verkäuferin
für Eisen- u, Materialwaren -Gesch.
gesucht.

Stellen -Nachweis
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt . 1. St . Zimmer 10.
Leder- und Bijoutericw . - Geschält

sucht sofort od. kväter tücht. branchek.
Verkäuferin

und junge Anfängerin.
Off , u. W. 707 an den Ta gbl.-Berl.

Jg . Mädchen
für leichte Büroarbeiten gesucht.

Gottschalk. Kirchgasse 25.

Jg . Mädchen
aus ' achtbarer Familie für mein
Ladengeschäft gesucht.

W. Sanerland,
Uhren u. Goldwaren , Schulgaffe 7.

_ Gewerbliches Personal._

ismttge laiOeaotDeifetln
u. Zuarbeiterin gesucht.

Brü ckuer-Ru hl .Ri ehlstraße 20.

MIW Xniüen-,Jaden-one
3nnt8eitetinnen tefnffil

Leistcr -Bovach
Große Bnrgstraße 9.

I Tüchtige
Taillen - und Zuarbeiterinnen
für dauernd gesucht.

E. Enck, Nerostraße 27. i
Dolk-u. MUeiunMerinnen
jüngere Zuarbeiterin gesucht.

A. Moreau . Mühlaaffe 5.

Rock- u. Zacken-
Arbeiterin

per sofort oder später gesucht.
I . Bovenka,

Lauggasse 24, 1.
Putz.

Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen
gesucht.
. L. Notbnaael . Gr Bu rastr . 16.

rntemnen
Brvuueukontor , Spiegelgasse 7.

Lehrmädchen
I für die Arbeitsstube gesucht. I
> Luise Kleinofen. Damcnhüte. »
^ Langgasse 39. J

Lehrmädchen
für Putz gesucht.

Hollecku. Goebel, Friedrichstr. 40.

Aersil. aeprnftc pfleaeriii,
welche mit Magenspülungen umgeh,
kann, wird gesucht. Zu erfragen im
Taabl .-Verlag . Zd

Tüchtige Köchin
und Kückenmädcheu

gesucht Paulincnstraße 1. Elbers.
Durchaus zuv. kinderlieb. Haus¬

mädchen. welches nähen kann, zum
1. Avril gesucht, v. Oetingcr , Erbach
im Rheingau . Telephon 128.

Gesucht für Privathaushalt

2. Hausmädchen
selbständig in aller Haus - u. Küchen-
arbeit , sowie Wäsche. Nur mit
besten Zeugn . zu meid, nach 6 Uhr
abends Sonoenberger Straße 17.

Hausmädchen
für alle Arbeiten in kleinen Haus¬
halt gesucht. Guter Lohn.

Jdsteiner Straße 4.

Tücht . Hausmädchen
zum 15. April gesucht. Frau Oberst¬
leutnant Zwenaer , Beelhooenstr. 21.

Rochlehrfränlein
gesucht.

Billa Carmen,
Abeggstratze 2.

Gesucht zum 15. April sauberes
und zuverlässiges

Hausmädchen.
Frau Dr . Biermer,
Wilhelmstraße 30.

Erf . Hansmädchen
aesuckit Martinstraße 13.
Im I. April fjaiMtHtjen

gesucht, das zugleich die Küche erl.
kann. Abeaastraße 5.

Gesucht zum 15. Avril ein tüchtig.
otientlltDts üauBmäDöjen,

das nähen und bügeln kann
Uhlandstraße 16. Part.

iUerfebtes MlueriMW
in Jahresstellung gesucht

Hotel Weißes Roß.

ZiimucrMdliicii,
gewandt und sauber, ' gesucht

Leberbera 9. Oranienburg.

®üd)t!gcs 3ininifuitiitii|en,
welches auch servieren k., sof. gesucht

So tel Burabof , Lan ggasse 19, 1.
Zimmermädchen

für 1. Stock sofort gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen.

Astoria-Hotel,
Sonnenberger Straße 20.

Fleitziges Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht.
Fr . Kaiplinger , Friedrichstraße 41.

Ein Mädchen
sofort gesucht Helenenstraße 7.

perI. April»der fyiitci
sleißiaes Mädchen mit guten Zeugn.
sür Küche n. Hausarbeit gesucht.
Frau Major Bade. Schumannstr . 16.

Segens otMl. « sen.
welches kinderlieb ist, bei gutem
Lohn zum 15. April nach Frankfurt
gesucht. Zu erfragen

Drogerie Alexi. Michelsberg 9.

Tlüeinmädchen
für ganz oder auch tagsüber gesucht
Bismarckring 8, Hochparterre.

Alleinsteh. ält . Herr sucht älteres
vrdentl . Mädchen,

im Kochen u. allen Hausarbeiten er¬
fahren , zum 15. April. Vorstellung
4—6 Uhr nachmittags bei

Jung , Nerobergstraße 16.

Junges Mädchen
sür leichte Hausarb . u. Ausgänge
gesucht. A. Moreau . Mühlgaffe 5.

Braves Alleinmädchen,
welches gutbüracrlich kochen k. und
alle Hausarbeit besorgt, gesucht.
Kaiser-Friedrich-Rina 28. 1, 4—6.

MilimWn,
das die Küche selbständig verst., ges.
Näh. Rauenthaler Straße 5, Part .,
bei Cavell.

Iuverl. Mm  MWen
gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 12. 2 r.

Gesucht zum 1. April
deff. Dienstmädchen
Walkmühlstraße 51. Kreidelstift.

Sauberes Mädchen
für Fremdenheim gesucht.

Kiesel. Museumstratze 19, 1.
Zuverlässiges besseres

AUrinnmdchen.
das gut kocht, in kleinen Haushalt
sofort oder später gesucht

Kaiser -Fricdrich-Ring 49. 2.
Mädchen

oder unabh . junge Frau v. 8—%12
u. von %2—3 Uhr für 2 Personen
gesucht. Lohn 30 Mark. Zu erfrag,
im Tagbl.-Berlag . Zt>

Ehrt. sMere Klnndensrgu
gesucht. Kiesel, Museumstr . 10, 1.

Nutzere slelhlge Plonatsfrou
3—4 Stunden vorm, oder über
Mittag zürn 15. April gesucht
Niederwaldstraße 10. 3 rechts.

Kräftiges Ksufmäälhe»
sofort gesucht.
Leister -Bodach Nachf.

Große Burgstraße 9.

Slegen-Angebnle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

SeWsksMrn.
branchekundig, für auswärtige
Zigarren -Filiale sucht

Stellennachweis
für kaufmännische Angestellte

im Arbeitsamt . 1. St ., Zimmer 10.

HiesZohlensirma
sucht Buchhalter , militärfrei oder
Kriegsinvalide , zum sofortig. Eiutr.
Kenntnisse in der amerikan . Buch¬
führung , im Briefwechsel und Er¬
fahrung im Verkehr mit der Kund¬
schaft Bedingung . Angeb. mit Ge-
haltsansprüchen u. Angabe einer
Äuskunftsstelle oder Zeugnisabschr.
u. B. 707 an den Tagbl .-Verlag.

aus gutem Hause, mit guter
Schulbildung , k. eintret , bei
Chr . Limbarth,

Buch- und Kunsthandlung.
Kranzplatz 2.

Suche Lclirling
aus guter Familie . Angebote an

Aug. Reith , Emser Straße 10,
Handelsvertretungen.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
mein Büro gesucht.

Hugo Grüu , Taunusstr . 7.

Lehrling
mit guter Schulbildung und leichter
Auffassungsgabe gesucht.

I . M. Andreae , G. m. b. H.<
Drogen - u . Chemikalien Engros,

Dotzheimer Straße 61.

Gewerbliches Personal.

Tücht . Dreher
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hrch. Horn Söhne,
__ Dotzheimer Straße 105.

üofen- n. Mtnfdincüitr
gesucht. Julius Bischofs, Kirchg. 11.

gesucht.

I . vodenka
Langgassc 2t, 1.

Frisenrgehilfen
sofort gesucht. Gräfendorf , Faul-
brunnenttraße 6._ .

Für einen Gemüsegarten
Gärtner

für einen Tag in der Woche gesucht.
Angebote mit Lohnforderungen unt.
U. 244 an Tagbl .- Zweigst., Bism .-R.

brav und strebsam, bei freier Kojt
und Wohnung gesucht.

Th . Buhler.
am Nordfriedhof.__

Bavehaus
sucht für die Badebedienung Militär-
freien Monn oder starke zuverläss.
Frau . Angebote unter K. 707 an
den Tagbl .-Verlag. __

Tückt . Fuhrmann
gesucht. Richard Müller , Bier -Ver-
trieb u. Import , Westbahnhos.

Zuverläss . Arbeiter
für Kohlenlager ges. Vorzuspr. nach
6 Uhr. Wepgandt. Aorkstraße .3,-1. .
Stadtkundige Leute

für Zweirad und Handwagen sucht
Eilb oten-Gesellschaft »Blitz".

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht
_ Coulinstraße 1.

Laufbursche,
radfahrkundig, zum April gesucht.

Biktoria-Avolheke.

Weibliche Personen.
Gewerbliche- Personal ._ _

Wer verschafft
jung . bess. Mädchen mit gut. Hand¬
schrift. das auch im Briefschreiben
gewandt ist. Arbeit für einige Std.
nachmittags oder abends in oder
außer dem Hause? Angabe der Be¬
schäftig. u. Vergüt , erw. u. T. 708
an den Taabl .-Verlag.  _BiOeineijtetiuW Wense.
ärztlich geprüft, sucht sofort Stelle.
Off, u. U. 707 an den Tagbl .-Verl.

Gut empfohlene Wochen- und
Krankenpflegerin (Tracht tragend!
sucht vom 1. Avril an Pflege.

Berta Münker, -
zurzeit Hilchenbach in Westfalen,

Unt er zeche 181.

Köchin
sucht Saisonstelle oder ähnl . Posten.
Werte Off. an Fräul . H. Marolds
Toalebra bei Hohenebra in Thür.

3nnges regeres Klltn
sucht Stelle als Zimmermädchen in
einem Badeorte. Angebote unter
A. 991 « n den Taabl .-Berlag.«n den Taavr.-« errag.

Tücht . Stütze
s. z. 1. Stell . Oranienstraße 23. 2,
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8g . best. Mädchen

sucht 1—8 Stunden leichte Beschäft.
in bess. Hause, auch zum Vorlesen
a. zur Gesellschaft einer alten oder
kranken Dame. Näh. über Beschäft.
u. Vergütung unter S . 706 an den
Taabl .-Berlag erwünscht.

sucht Vertrauensposten alz Verwalt,
eines Hauses oder einer Wohnung
Fder als Leitung eines Haushalts
bei alleinsteh. Herrn oder Dame auf
alsbald . Oft . D. 706 Tagbl^Berlag.

Ete!len-8e!ulhe Gewerbliche» Personal.
Gärtner,

in allen Kulturen der Gärtnerei be¬
wandert u. erfahren , mit besten
Zeugn ., sucht Stelle , auch als Auf¬
seher oder Betriebsleiter . Offert , u.
A. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Arbeitskräfte
für

Heeresliefernngen
n . Geinüfegä ' tnereien

stehe» znr « erfügnng.
Zuweisung durch das

Arbeitsamt , Dotzheimer Str . 1.

Buchhalter,
84 I . alt . vom Heeresdienst entlass.,
militärfrei , sucht pass. Stellung , am
liebsten in einem Bankgeschäft. Off
u. H. 706 an den Tagbl .-Verlaa

Lehrstelle
in kaufm. Geschäft für 15jährigen
Obrrrealschüler gesucht. Gefl. Off.
u. E. 703 an den Tagbl .»Berl . erbet.

. ^ > Wohnungs-kknzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
!» „Wohnungs-An̂eiger"2» Pfg., auswärtige Anzeigen 36 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern«nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Lemielnnzen
2 Zimmer.

Adlerstr. 58 sch. Dochw., 2 Z„ K„ K..
im Abschl. Anzus. 2—3, abds. n. 8.

Pteingaffr 23 2-Zim.-Wohn. billig.
3 Zimmer.

GerichtSstrahe S, 2 L, sonn. 3-Z.-W.
mit Zubehör sofort oder später ._mmi  outmObl.Wohnung
vo» 3—4 ,8« Bad, einger. Küche.
Balkon. Keller, preiswert zu vm.
Oft , u. H. 708 an d. Tagbl.-Berl .

_ 4 Zimmer._
aleiststratze 8 4-Zim.-W. sofort. 430

5 Zimmer.

S-Zimmek -Wohn.

ö-Zim.-Wohnung »... -
15. Avril zu vm., bis 1. Ott.  1017
mit Mietnachlaß. _
Wo hnungen ohne Zimmerangabe.

Herderstra ße 3» 1, kl. Dachw., 10 Mk.
Möblierte Wohnungen.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstr. 24, 1, gut möbl. Zimmer.
Am Kaiser-Friedr .-Bad lAdlerstr. 3.
^Part )̂, schon möbl. Zimmer zu vm.
An der Ring ki rche 9. P ., sch, mbl. Z.
Bertramstr . 14, 1 l., sch. möbl. Zim.

mit Kaftee zu vermieten ^ _
Bismarckring 28, 2 r., mbl. Zim . bill.
Bleichstrasie 26, 3, mö bl. Zim. zu bm.
Bleichstr. 30, 1 l„ m. Z.  m . ü . o. P.
Blücherstr. 6. 1 l., g.  m ^ Z.. W. 4.50.
Dambachtal 1. 1, m. Z. a. T.. W.', M.
Eleonorenstr . 3,̂ 1 r .. möbl. Zim. bill.
Faulbru nnenstr . 1V. 2 l., sch, mbl. Z.
Friedrichstraße 9 behaal. möbl. Zim.

mit Frühstück 35 Mk. monatli ch.
Friedrichstr. 29, 2, Dittrich , gut möbl.
_Zim . mit lu . 2 Betten bill. z. vm.
F -irdrichstraße 48, 4, eins. m. Z. bill.
Friedrichstratze 48, Gth. 3, Schmitt,

möbl. Zimmer u. Ma nsarde z. vm.
Hellmnndstr . 48.̂ 2 r.. mbl. F ctsp.-Z.
Hermanns tr aße 1. 2, sch, m. Z., 3.50.
Karlst ". 37, 1 r., elea. mbl. Zim. m.

sev- Tin » , 1 od. 2 Betten , Klavierb.
Kirchgasse 44, 2, möbl. Zimmer , ev.
^unt Pension , zu vermieten . _
Markts» . 20, 8, schön möbl. Zimmer.
Moritzst". 5, 1, mbl̂ Z . an Dauerm.
Moritzstr. 5t , 8, Ecke Kaiser-Fr .-Ra.,

el. m. ar . W-- u kl. S chlafz.. 40 M.

Frankfurter Str . 14 lGartenvilla)
hochh. möbl. 1. Etage zu verm.

Rheinst aße 34, Gth. P . r .. mbl. Z.,
Sonnens. , ev. Bei , od. Küche nben.

Snalgaffe 8^möbl. Z. m. u. o. Pens.
Schacktstraßc 8 frdl. Stube mit Bett.

Schulberg 8, 2 r.̂ einf. m. Zim. bi ll.
Schwalbacher Str . 7t mobl. Zim. mit

1 u. 2 Be tt ., el. Licht, Kochgel., sof.
Wellritzstr. 50, 1 r., Z. m. t od. 2B.
Westendstraße 20, 3 L, mbl. Zim mer.

KlhSa möbl.Wghll-!s.Skt!lsss.
zu vermieten Langqa sse 24, 2.

Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbl. (2 Betten ), Küchenbennt,.,

in schöner ft . Lage, zu verm. An-
znsehen vorm. 10—1, nachm. 3- 6.
Adresse im Tagbl.-Berlag ._ Yt

An ruhia gelcg. Billa (Südviertel)
Möbl. Zim. mit guter Pens , zu v.
Auskunft im Tagbl.-Berlag . Xi

Schönbergsft. 2, Dotzheim, WieSbad.
Grenze, möbl. Zimmer , Part ., sep.
Eingang , mit Gas , billig zu verm.

Leere Zimmer , Mansarde » ,e.

Hellmundstr. 34, 1, Ms. m. H. u. W.
Schwalbacher.Str . 71, Bäckerei, leeregroße u. kleine Mansarde mit Gas

u. Kochofen auf 15. April zu verm.

MiMulhe
Landhaus,

ca. 2—5 Räume , evt. mit Obst- und
Gemüsegarten von ca. 1 Morgen,
am , liebsten Nähe Frankfurter - oder
Nüainzerlandstr., zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 705
an den Tagbl .-Berlag.

Für 2 Anngaefellen
Part .-Wohnunn, mögt. Südviertel,
zu mieten gesucht. 2 Zimmer nebst
Küche, etwas Lagerraum . Angebote
u. G. 706 an den Tagbl .-Be rlag.

In Bieb 'icher Straße
od. Nebenstraßen 3-Zim .-Wohn. zum
1. Juli 1917 gesucht. Offerten unter
(5. 707 au den Tagbl .-Ber lag._
Schöne ruh.Z-Mmr-Wohn.
mit Bad, elektr. Licht, evt. Gas , per
'ofort zu mieten gesucht. Oftert . mit
" reis u. M. 707 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftsfrau
sucht Nähe Bahnhof möbl. Zimmer.
Offerten mit Preisangabe u. ll . '.06
an den Tagb l.-Berlag.

I
Schneider

sucht möbl. Zimmer mit Mittagstftch
u. wo Nähmaschine usw. ist. Gefl.
Offerten unter T. 705 an den Tagbl .-
Verlag._

Herr sucht ruhiges Zimmer
mit guter Verpfleg, in gutem Hause,
Dampfheizung erwünscht. Off- mit
Preis Postfach 8.  _

Ruhiger Herr (im Hilfsdienst)
sucht, event. atS Dauermieter , mög-
lickst im südlichen Stadtteil (Kur-
oieriel nicht ausgeschlossen),
möbliertes Zimmer

mit oder ohne Frühstück. Nur Part,
oder erster Stock. Offert , mit Preis
u^ L, 707 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Kriegersfrau mit 1 Kind
sucht z. 15. Avril ein möbl. Zim. Oft.
m. Preis u. W. 244 Tagbll-Zweigst.

Grußes helles Jiiiet,J
möbl. oder unmöbl. lmit Bedienung),.
Nähe der Westendstraße, von besser.
Herrn gesucht. Offert , mit Prcis-
ang. u. G. 708 cm den Tagbl .-Vcrh
Aelt. Frau sucht leer, geräum . Z,m.
mit Kochgas. Part ., ev mit Balkon,
bei guten Leuten, mügl. im Weitend.
Bedienung erwünscht. Offerten mit
P eiS unter B. 698 an den Tagdn-
Verlag ._

Ein gr. sonn, heizb. Zimmer j
oder 2 kleine, im Vdh., zum 1. April
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter U. 708 an den Tagbl .-Verlag . ,

Funge Dame
sucht schönes leeres Zimmer , event.
mit Penss-n. Oftert . mit Preisang.
n. B. 706 an den Tagbl .-Berlag.

F ütemütnitlmtJ
Privat -Heim „CaruS ".

Kavellenstraße 37, 1.
sonnige gut heizb. m. Zimmer mit
Frühstück 2.50 Mk„ für jede Zeitd.

vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Kleiner klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige» im . Kleinen Anzeiger- in einheitlicher Satzform 15 » fg., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

Privat - Berkäufe.
Frischmelk. od. hochträchtige Milchkuh
zu verk. in Ktoppenheim, Porder-
straße 17. _ _

Ein schweres Zuchtschwein
zu verk. Brech. Lahnstr aße 26.

Einlegschwein
verckaufen Dotzheim, Schönberg-

Deutscher SchäscrhiindT" Riidlh
fvochsam u. scharf, auch als Hofhund
geeign., bill. Helencnstr. 18, M. P . r.

Ein Konfirmanden - Hut
zu verk.  Gneisen austr . 14, 2 St . l.

Zither zu verkaufe«
Rheingaue : Straße 14. 3 links.

Reichs-Adreßbuch,
fast neu, billig abzugeben Dotzheimer
St raße  96.

erschBersch. Lehrbücher für Mittelsch.,
t erhalten , billig M verkaufen

_rstraße 7, 1 l._ _
Briefmarkensammlung

zu verk. Fahnstraße 34, 1 r.
Adler-lEmvire )-Schreibm aschine,

hr gut erhalten , preiswert zu verk.
' stenbstraße 20, 2 links._ _

Elegante gr . Tuchvorhänge
zu verk._ Näh. Tagbl .-Verlag . _ Xz
Laub . Brttft ., Dp-., Keil, Nachttisch
zu verk. Eltv ill er Stra ße 2, 2 links.

2 kompl. Betten, Ehaifelongne,
Nachtschränkchen. Waschtisch, Badew.,
Küchenschr., span. Wand , 5 Rohr-
stühle w.  Umz . Scharnhorststr . 6, P . I.

Eiu vollständ. eis. Bett» gut erh.,
Küchen, u. Ausziehtisch. Stühle zu
Heek. Dotzheimer St raß e 04, 2 links.
Plüschgar»., nen, Sofa «. 4 Sessels
billig zu verk. Mv ritzstraße 44.

Ein rote- Plüsch-Sofa
nebst 6 Stühlen zu verk. Anzusehen
von vormittags 10 bis nachmittags
4 Uhr Luxemburgplatz 1. bei Direktor
Schäfer ._ _

Zwei Sofas u. eine Kommode,6wie ein Breakchen zu verkaufenarstra ße 60, Pa rt . _ «_
Diwan «. Polstergestelle

Verk. Seerobenst raß e 6._
Ein Divl .-Schreibtisch zu verk.

'säh. im Tagbl .-Verlag . Ze

1 Nußb.-Büfett , _
1 großer Goldsviegel mit Trumeau
u. Mnrmorplatte , amerik. Ofen , eis.
Bettstelle. 2 gedrehte Nußb.-Kleider-
stander, Galerien u. versch. Kleinig-
keiten̂ Aarstraße 40, l Sb,_
Spiegclschr., neu, 2tvr ., nußb .-sat^

bill. zu verk. Mocitzstraße 44.
Zwei Itür . tann . Kleide"schränke,

tann . Brandkisse, amerik. Ofen , il.
Gasherd mit Tischchen, Nußb.-Bett-
stelle mit Sprungrahmen , eis. Bett¬
stelle, 2 gedrehte Nutzb.-Kleidcrständ.
zu verk. Äa rssraße 40, 1 links._

zu »erf.
Feldstraße 20. Da ch link s.

. Roh stühle, neu, nußb.-vol^
billig  zu verk. Moritzstraße 44^

Großer Stehpult , bezogen,
mit Seitenschränkchen. Drehstuhl,
Etikettenschrcmk. schönes Bild für
Weinzimmer , Stehgaslanipe , Kinder-
badewanne mit Ablauf u. Gestell u.
vers ch. b.  Adolfsalle e 31, d. Tor , 1 St.
Gebe, weiße Theke m. Glasaufsatz,
1,50 lang , gebr. Handkastenwagen
küllig zu verk. Hermannstraße 30, P.

Gebr . Schreiner - od. Tapeziere -»
Handwagen zu verkaufen. Näheres
Scha uS, Nettelbeckstraße 17.̂ __

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Albrechtsrraße 38, 2 St . r.

Gut erhaltene Gaszuglampe
billig  zu verk. Röderstraße 25, Part.

Eelektr. Beleuchtungskörper
u. Stehlampen billig zu verk. Näh.
im Tagb l.-Verlag ._ Zf

Guter elektr. Ofen,
12—14 Amv., drei große Zeichen
tiscke für Baubüro billig zu verk.
Schellen berg, Schillervlah 2, 4.

Gut erhalt . Luftkissen
u Z.-Petroleum -Ofen zu verk. Näh.
Dotzheim er Straß e 108, P art , r.

Waffcrkiffen zu verk.
Schulgasse 4,  H th. 1. Stock links.

Oril
ve

Für Tapezierer «sw.
riginal -Harzkitt L Kilo 2.20 Mk. zu
rt . Mo ridftrvße 44._

2 ar . Kisten billig abzugebe«
u. 1 Regal , Laden-Einricht . Taunus-
straße 36, 1. St ock, F . Li chtenstein.

Ein Jauche-Faß,
Pflug und Egge zu verkaufen Lahn-
sira ße 26._
Schöner Gummibaum bill. zu verki

Schiersteiner Straße 12, 1 links.

Mist zu verkaufen
Sedanstraße 1, Laden._

Händler - Verkäufe.

»canooiine, ipirarre. Violinem. iLlUi,
Zither zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Gut erh. Möbel für Salon,
»las

ir/a
,lur-
reib-

Eß- u. Schlafzimmer billig zu veÄ
Hellmundstraße 42, 1._
1- u. 2tür . Kleiderschränke, Vertiko

Sofatisch. Ottomane . Teppich,
4X5,  mehr , gute Deckbetten,
garderobe, Bücherschrank, D .^ , .
tisch. Waschkommodeu. Konsole, gr.
Li- Tisch, ein ovaler Tisch, Etagere,
alte Bücher, Spiegel , einfaches ei'
Bett mit Wollm. b. Walramstr . 27,

1- u. 2tür . Kleiderschr., Linoleum
bill. zu verk. Fr ankenstraße 15. ^
Küch.-Einr ., neu, versch. gebr. Möbel
zu verk.  Jahnstraße 84.

Zwei gr Arbeitstische
billig zu verk. Frankensiraße 16, P.
4 Straßen -Kehrmasch., 1 Brunnen-
Bohreinricht.. 2 ov. Boiler , l Doppel¬
stehleiter, Schleifstein, 1 Stovk-, eine
Kavselmasch., Waschmasch., 4 Garten-
tische, 40 f. neue Gartenstühle , Itür.
Eisscbr., nßb.-vol. Bettst., Nackitt. drei
Lederst., Klavierst., gr. Zink-Badew.
zu verh,Acker̂ Wellritzstraße 21, Hof.
8000/1, 3000/2 Bord,- u. Brunnenfl .,
2000/1 u. % Grobhalsfl ., 6000/2
Schlegelfl., auch kleine Partie , zu
Vers. Acker, Wellritzst raß e 21, Hof_

Kinderklappwagen billig zu verk.
Gößenstraße 7, Hth. 1 links ._ _
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zavfhähiic
bill.  zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Pflanzenkübcl versch. Gr . bill.
Orcmieustraße 27, Küferei.

Ei» schöner Skunks-Muff
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 700 an den Tagbl .-Perlag.

Piano von Beamten gesucht.
Off . u. B. 396 an denTagbl .-Nerlag,
Mandoline u. Gitarre zu kaufen ges.
Michel, Bertramstraße ^ , 2 links.

Kauft fortwährend alle Möbels
Otto Kannenberg , Walramstraße 27.

Geschichtswerke
von Weiß u. Fanssen. grbr., z. k. ges.
Näheres im Tagbl .-Berl ag. _ Lk

Schlafzimmer w. Küche
gegen hohe Bezahlung zu kauf. ges.
Off, u. W. 701 an den T agbl.-Verl.

20 einzelne Betten . 20 Deckbetten,
80 Kiffen, 20 ein- u. zweitür . Kleider¬
schränke, 20 . Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen

te Bezahlung Hellmundstraße 17,
rl Kannenberg . _ _Möbel und Altertümer

kauft Seidenreich. Frankenstr aße 9,_
Nußb^Spiegelschr., Büfett , Bertiko,
Lederstühle aus Privat zu kauf. ges.
Off, u. U. 701̂ an den Tagbl .-Verlag.

Nußb-pol. Sviegelschrank,
gut erhaltener Diwan aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht. Offerten u.
B. 244  Tagbl .-Zwast.. BiSm arckr. 10.

Sofa , Küchenschrank
u. Sosatlsch zu kaufen gesucht. Off.
unter  D . 704 an den Tagbl .-Verlag.

Aus Privathand gesucht
mehr. Schränke, Betten . Waschkom.,
Bertiko u. sonst. Möbel. Offerten u.
P . 242 Tag bl.-Zwgst., BiSmarckr. 19.
Dipl .-Schreibtisch zu kaufen gesucht

Aarstraße 40, 2 r._ '
Kommode, Kleiderschr̂ Bertiko,Küchenschr. u. Sofa zu kauf, gesucht

Off, u. F . 697 atz den Tagbl.-Verlag.
Gut erhalt . Kinder-Schreibpult

zu kaufen gesucht. Oftcrtcn unter
T. 244 Tagbl .-Zwgst., BiSmarckr . 19.

Gut erh. Leder-Handkuschr
zu kaufen gesucht. Angebote unter
I . 708  an den Tagbl .-Verlag ._
Ein geb. Schaukelpferd zu kauf. ges.
Oranienstraße 60, Mtb . Part.

Gut erhaltene - Kinderklappwagen
mit Verdeck wird zu kaufen gesucht.
Angeb,  u . M. 704 an den Ta gbl.-Verl.

Gasherd , gut erhalten,
Haller of>er dergl., zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter E. 245 cm die
Tag bl.-Zweigstelle, BiSmarckri ng 10.

Gartenhaus zu kaufen gesucht
Langgasse 42, Kü hn.

Ein mehrfachiger Hascnstall
gesucht. Offerten unter F . 708 an
den Tagbl .-Ve rlag ._
Ausaek. Haare I. C. B odtmann,

Haarhandl ., Rheinstratze 34, Gth. 1.

enraezäunt , zu verpa
straße 7.

tllck,
>t. Hergenhahn-

L Pchlzeschr" H
Gemüsegatten od. gutes Ackerland

zu pachten gesucht; bevorzugt Bier-
stadter Höbe od Frankfurter Straße.
Garten straße 8.

1
Einige Mo"gen Land,

sowie Gras - !u. Kleenutzung zu DcAtjaes"ck0. Könia Dotzbe' mer Str . 28.

ßs lliistmchl
Hemmens Stenographie schnell,

Schönschr., Maschinenschr., Äuchführ^
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
18 Jah >'e Ausland . Generalbeedigtz
Dolme tsch, d. Regierung , Neugasse 8.
Maschinenschreiben auf versch. Svst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Sckreibmaschinen-
Müller , Bertramstroße 20. Tel . 4851.

^grloien■CeWöen\
Kl. Bogel (Zeisig) vor. Woche entfl.
Wiederbr . Bel. Hellmundstr. 53, 2 l.

WesWl.Empfehlungen^
Perf . Friseuse empfiehlt ssch.

Hoffmann , Steingaffe 16. Tel . 1984»j
Gardlnen -Wasch. u. -Svannerei

Moritzstraße 22, 2, Frau Staigec.

R BerschikftiieSJ
Wer schenktt . ält . Mann . 50 F. alt.

alleinsteh., kriegSverl., ein Bett ? Oft.
u. D. 245 Togbl.-Zwast., Bismarckc.

Wer verschrnkt jungen Spitz
lMännch.), schwarz od. weiß, in sehr
g. Händet Off , u.  Z . 244 Tagbl .-M

Junge Kätzchen,
schöne Farbe , sind abzugeben. Ofl-
u. H. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Manie 1
Privat . Verkäufe.

Mn Juchlschwein
zu verkaufen Biebrich, Dotzheimer
vtrave 46, g - bei der Grundmühle.

Prachtv. Fox-Derrier
Rüde, l ^ jäbrig . aelbweiß, sehr an¬
hänglich. wegen Einberuf , sof. billig
&u bm , Mucherstrabe 48, Stb . 1 f.

Pfeffer
Pfund , weiß, zu verk. Ang. mit

Preis u. B. 708 an den Tagbl .-Berl.

M loofltmaaOeot
GelegenheitSkauf!

Uhren. Ringe , Armbänder , Kolliers,
Perlketten . Ohrringe u. versch. mehr.
Da kein Laden, billig abzugeben.

Kleine Langgassr 2, 1. Etage.
Kl. Gartenhaus

zu verkaufen. Näheres zu erftagen
un Tagblatt -Berlag.

Mehrere , aus einem Nachlaß her¬
rührende , sehr schöne

Oelgemalde
sind aus Privathand preiswert zu
verk. Näb. im Tagbl.-Berlag . Xr

Ant. Konsole.
Zeugmangel , Waschmaschine, Wring¬
maschine, Waschfaß billig abzugeben
Adelheidstraßr 14, 1. Stock._
Guterh . Schulranzen
lSattlevarb .) verk. Göbenstr. 12» 2 l.

Eieg. M. KerrenMnier,
dunkel Eicken, weg. Abreise sof. zu
verk. Bestchtig. zw. 10- 3. Händl.
verbetrn^ Wielandstraße ^15̂ (̂ ^

^ündlrr ^ llertSufL ^^ ^̂ ^

!Möbel-Vcrkl>lis!
Moder», eich. Herrnzimmer , 3tür.

Mahag .-Spiegelschrank, Klubftssel,
Büfett , Ausziehtisch. Sofas , Otto¬
manen , Bertikos, Spiegel m. Trum .,
Deckbett «nd Kissen usw. usw. sind
ireihändia zu verkaufen im

- « attumSlolol Friedrichstr. 10.

Noch sehr billig ein Posten

Schulranzen
für Mädchen und Knaben solmtz
Vorrat Stück 2.85, 3.75 Mk. u. hl
Schülermavven in großer AuSwa

Lederwaren -Gefchäft
Handel , Kirchgasse 52
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